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Vorwort.

Man muß jedem Sammler aus dem Volfs.

leben dankbar ſein, er erhält ein Stück Geſchichte,

und gibt ein Stück freundlichen Herzens dazul .

Dies gilt auch von der vorliegenden Sammlung

plattdeutſcher Räthſel die Herr Ehlers uns dar:

bietet . Hat der geneigte Leſer irgend einmal ver:

ſucht eine Sammlung ähnlicher Art, etwa ron

Sprichwörtern , Kernausdrücken , Liedern ſich zu

machen ? Dann erſt wird er wiſſen wie viel Luſt

und Liebe zum Gelingen gehört . Das ſind alles

Vögel die im Fluge erhaſcht ſein wollen , nur die

gemeinſten ſiken an Admannswegen und balten

ſtill bis man ſein Notizbuch hervorgezogen

wenn man's nicht gerade vergeſſen in die Taſche

Das Beſte muß man erlauern , kann

man nicht einmal erfragen ; jammeln iſt faſt ſo

ſchwer als machen . Es gehört Selbſtverläug

nung dazu , Reſpect vor ſchlichten Leuten und fleis

nen Dingen, und außerdem ein eignes Talent.

zu ſtecken .



IV

Alsdann freilich fehlt es bis ießt nie am Ges

lingen , aber unſere fleißigften find beſcheiden , die

Grimm, Uhland, Simrod , Hoffmann , Erd wiſſen

alle nur zu ſagen vom Sammlerglüd .

Auch Herr Ehlers hat mit Glück oder Talent

eine ſehr reiche Sammlung der beimiſchen platt :

deutſchen Volfsräthſel zuſammengebracht, theils

aus lebendem Munde erhorcht, theils aus Büchern

in denen ſie zerſtreut vorkommen, zuſammengetras

gen. Er vervollſtändigt damit die werthvollen

Arbeiten von Müllenhoff und Handelmann über

Sagen , Mährchen , Lieder , Kinderſpiele 2c . in

Schleswig-Holſtein, die jedermann bekannt find.

Ueber den ſpeciellen Werth gerade einer Samm

lung Rathſel wollen wir uns hier nicht auslaſſen .

Das Räthfel iſt wie eine Nuß, die Einfleidung iſt

die Schale, der Kern iſt eine Anſchauung eigner

Art oder eine Sentenz , oftmals einem Sprichwort

ähnlich . Manche Räthſel ſind gewis uralt , Müls

lenhoff hat in dem Räthſel Nr. 55 vorchriftliche

Anſchauung und allitterierende Form nachgewieſen.

Hat nun der Forſcher hier das Material compens

diös und überſichtlich beiſammen, fo findet der

Liebhaber des Volksthümlichen gewis für die paar

Schillinge, die das Büchlein foſtet, mande drollige

oder wehmüthige Erinnerung aus der Knabenzeit, wo

man auf dem Lande zum Beſuch hinterm Ofen Nüſſe
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und Räthſel zujammen fnadte und Verſand und

Wiß ihre erſten Proben beſtanden :

Warum maft de Hahn de Ogen to

wenn he freit ?

Wer iſt nicht durch dieſe entregliche Frage je

in Verlegenheit geſegt worden ! Oder wer empfin :

det nicht noch die Poeſie, wenn es zur Bettzeit

ging und Medderſch oder Hoſche oder ein über

müthig Möbm dein Ermüdeten noch zurief :

Dle Ole Ol

He ſeet bi mi oppen Stohl ,

He wink mi ,

Il wehr mi ,

He wink mi ſo ſöt ,

Do vergeet il Ogen un de Föt .

Möge das Büchlein recht viele Leſer freundlich

ſo anmuthen, den jungen Sammler zum Lohn und

zur Ermunterung für ſeine freundliche Gabe .

Kiel , Früblingsanfang 1865 .

Dr. Klaus Groth .

a



An meine Landsleute.

Sonſt war es Sitte bei uns ſich manchmal

Avendo im traulichen Kreiſe hübſche Räthſel aufzus

geben ; jeßt iſt das nicht ſo mehr an der Tages:

ordnung, und häufig werden die guten alten Saden

icon hochprofaiſo über die Achſel angeſehen. Ich

hoffe nun aber mit dieſem Bühlein nicht bloß einen

niedlichen Theil unſers ſchleswig-bolſteiniſchen Volfs

ſchakes idriftlich aufzubewahren , ſondern auch ,

durch dieſe Sammlung, ſowie durch eine Schaar

von jüngern Erſcheinungen, die ebenſo berzer:

freuende als phantafieanfeuernde und wißſchärfende

Unterhaltung neu wieder zu beleben.

Diejenigen Räthſellein alſo die uns überliefert

find von den Vätern und Müttern, die ſchon Jahr:

hunderte bei uns im Lande umherziehn , und im

mer der jungen Menſchheit viel Vergnügen mach

ten , wurden aufgeboten und hier verſammelt. Den

aft volfethümlichen haben fich dann neue hinzuges

jellt, die größtentheile dem Erfindungsgeiſt des
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Sammlers ihr Daſein verdanken ; nur daß ein

paar der neuern Sinnräthiel Nachbildungen hoch

deutſcher Beltsrätſel, und die meiſten Wortſpiel.

räthſelchen , hier calembouriſtiſch Achterſtek gebeißen ,

bloß in Näthielform gebrachte üblide Bolkswige

ſind. Auch Worträthſet ſind eine ſpielende Dent

übung, welche die Jugend kennt und liebt. Man

amüſirt fich zuweilen damit einander improviſirte Kätha

jel aufzugeben, natürlich mit allen erdenklichen Freis

heiten in der Abfaſſung, und das ſind dann in

der Regel Charaden. So hab ich auch eine Reihe

Worträtſel in unſrer plattdeutſchen Mutterſprache

erdacht, und dieſe Proben können zugleich als Mus

ſter dienen und ſo die ebenerwähnte Uebung ſelbſt

hefördern. Die ganz modernen hier Widerſpiel

• getauften ſind von Natur etwas künſtlich; ich wollte

indeß doch eine Idee davon geben .

Mein Buch iſt, wie das Geſagte lehrt , vor

allen der jüngern Welt geweiht . Hiernach wollen

die geehrten Familienbäupter und Jugendfreunde

huldreichſt das Ganze prüfen und erproben . Zu Nuß

und Frommen der Wiſſenſchaft iſt, damit man Al

tes und Neues ſofort unterſcheiden könne, alles

von mir Geſchaffene oder Gebildete geeigneten Orts

mit einem Sternchen beleuchtet worden, theils bei

der Ueberſdrift, theils bei den einzelnen Num

mern .
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Geordnet ſind in den einzelnen Abtheilungen die

Rättſel nach dem Saß : Ein Wort gibt das an:

dere . Hiernach ſteht meiſtens jedes nachfolgende

Räthſel zu jedem voraufgebenden in irgend einer

näbern oder entferntern Beziehung , innerlich oder

äußerlich , nach dem Text oder nach der Auflöſung.

So gut es geben wollte iſt dieſe Anordnung durch :

geführt ; das war aber eben nicht ſo ganz leicht,

als es zum Treffen fain ; daher darf ich hier wohl

um gütige Nachricht bitten .

Der Auflöjung iſt hin und wieder eine hoch

deutiche Ueberſeßung oder kurze Bemerkung beiges

fügt : dies ſollte den unſrer plattdeutſchen Volkss

ſprache minder Rundigen das Berſtändniß erleichs

tern , und ſollte zugleich auch unſrer ſchleswig - Hols

ſteiniſchen Jugend zu Gute kommen.

Die beranwachſenden Mitglieder des Hauſes

werden ſich bald ſelbſt in das Büchelch en hineinleſin ;

es fönnte eben , da es ſo einfach iſt, zweckmäßig als

erſte plattdeutſche Lectüre dienen , als ſprachliche

Einführung in die unſterblichen Werke der Dicht:

kunſt, die wir beſißen.

Meine Mundart iſt die der Wilſtermarſch. Beim

Schreiben der Wörter wahre ich möglichſt die in

der Sprache begründeten Laute, vermeide aber die

ſtörenden Buchſtaben einerſeits , die entſtellenden
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andrerſeits , und gebe ſo alles in der einfachſten

und natürlichften Form .

Es fehlt hier unter dem wie ä zu ſprechenden

e der Accent ; man helfe fich deshalb mit der Res

gel : das einfache e wird in betonten Silben die

nicht mit mebreren zum Stamm gehörigen Confo:

nanten ſchließen gemeiniglich wie ä geſprochen .

Wenn es mir ſo gelungen iſt, meine lieben

Landsleute, Euch ein heimiſches Räthſelbüchlein zu

liefern in welchem Ihr das Angenehme mit dem

Nüßlichen verbunden findet , dann iſt mein Wunſch

und meine Hoffnung erfüllt. Die neuen Gäſte

die Jhr hier empfangt ſind auch erſchienen Euch

und den Euren die Köpfe zu zerbrechen und die

Herzen zu erbauen ; möchten ſie ebenfalls Freuns

den des Volksthümlichen willfommen ſein und

als Spaßvögel die Lachtauben auf ihre Seite

friegen ! Für die guten alten ihrerſeits . bab

ich alles gethan was ich fonnte , auf daß

mein Haus voll würde ; doch einige mußten von

der guten Geſellſchaft auegeſchloffen werden , weil

ſie keine Handſchuhe trugen ; und manche find nas

türlich noch ausgeblieben , weil ich ihre werthe

Bekanntſchaft nicht gemacht hatte , was hoffentlich

mit der Zeit doch mal geſchehen wird . Uebris

gens ſeht Ihr hier ja ſchon recht viele beiſam

men , gewiß manchen lieben Freund, und lauter



X

liebenswürdige Geſellen . Sie kommen
ro ut de

Muſ'kiſt“ , das iſt wohl wahr ; ſind aber doch

nas ut de Bilad' nam “ . ' Dat ſhöll Ji belebn

un befindn.
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I.

Radis

1. Sinnräthſels.

1. En Burdeern , lang ' inn Winkel ſtött,

En Grotmöm , jümmer ſmuck un nett,

En Jritid , de jo pipen deit

As em de Snabel wusſen fteit,

En Deſter, doch vun Parlen vul ,

För den de ſe man flöben wud ;

Ehr Winſupp kaaft worr Allmannswin ,

Nu Burmanns Döp- un Dodenſchin .

*2 . Lütti Trin Maleen

Stünn op een Been ;

Je länger Te ſtünn je förter ſe worr,

Toleßt bleev der garniy mehr vun na .

3. Twebeen ſeet op Drebeen

Un plück Veerbeen .

1
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4. Twebeen feet op Drebeen un eet Eenbeen,

Do nom Veerbeen Twebeen Eenbeen ,

Do nom Twebeen Drebeen un ſmeet Veerbeen ,

Un do leet Veerbeen Eenbeen fall’n .

5. Dar güng 'n lüttjen Hund wull æber dat Steg,

Harr den Steert ſo frus ümleggt;

Ik do di dat Wort wud inne Dund :

Wo beet de Hund ?

6. Ji güng mal æbert Steg ,

Do bemött mi 'n lüttjen rodn Knecht;

He jä : Wahr du din Hünner man ,

Vör de Katten un Hunn ' bün ik ni bang' .

7. 3f güng mal æbert Steg,

Do bemött mi 'n lüttjen ſwarten Knedit ;

je hick un pic mi an ,

Jl jä : Ik heff al 'n Mann.

8. Dat löppt lang 'n Stig,

Bitt un fritt,

Un ſeggt toleßt Knipp :

Wat is dit ?

9. Dat geit opt Feld,

Un fritt ni un ſuppt ni ,

Un kummt na Hus,

Un is dod luftig.



10. Ut ' t Holt ward 't balt ,

In Berftad befahlt,

In Schapſtall belammt,

Wat op Del fteit un branot.

11. In den Garn dar ftünn en Kutſch,

Hier en Kutſc un dar en Kutſch ;

In de Kutſch dar weer en Duv' ,

Hier en Duv ' un dar en Duv';

Vun de Duv' dar flog en Fedder,

Hier en Fedder dar en redder ;

Ut de Fedder worr en Bett,

Hier en Bett un dar en Bett ;

In dat Bett dar ſleep en Knecht,

Hier en Kinect un dar en Knecht ;

Vör dat Bett dar ſtünn en Weeg' ,

Hier en Weeg ' un dar en Weeg' ;

In de Weeg ' dar ſleep 'n Kind :

Nu ra' mal wat is dat förn Ding .

12. Achtern Aún dar ſtat ' n paar Klabn ,

Op de Klaun dar fteit ' n Tunn' ,

Op de Tunn' dar fteit ' n Trechter,

#ber den Trechter dar is 'n Lider,

#ber den Licker dar is 'n Rüfer,

Uber den Nüfer dar ſünd twe Kifers ,

Wher de Kifers dar ſteit wat Gras,

Dar topt fette Osſens op un af.



13. Adter unſen uit

Dar plögt Peter Kruſ,

Sünner Sic un ſünner Schar

Plögt Peter Kruſ' dar .

14. Adter unſen Auf

Dar ſteit 'n Kunfelfuj",

Dar dot de Lüttien god in ,

Dar ftippt de Groten Brod in .

15. En ganzen Stall vull brune Per,

Is ' n iſen Jappop vör .

16. Lüttie grije grau

Sleppt alle Nacht in Dau ,

Drinkt feen Water un itt feen Brod ,

Deit doch alle Minichen god .

17. Ruge ruge rip,

Wo gel is di de Pip ,

Wo ſwart is di de Sack,

Wo de gele Pip in ftat !

18. Rinzel fteef Ranzel

Wull in den Kruſchanzel,

Wull in den Krusfrull,

Do weer dat ganz vull .
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19. Jann Wridel Janin Wradel ,

Stiggt æber mi Stadel ,

Min roden Rod,

Mitn korten Stod,

Mitn Lif vull Steen :

Heſt den wul ſebn ?

20. Hebbt ji ni jebn dat grote Ding,

Dat güítern orpen Starfhof güng ?

Rode Strümp un lange Been :

Son Ding he'k no min Lebn ni ſehn.

21. Moder, wat is dat förn Ding,

Dat in unſen Kohlhof ſpringt,

Rund vun Buť un lang vun Been ?

Heff min Da' ſon Ding ni ſebn .

22. Moder, wat is dat förn Ding,

Dat in unſen Kohlhof ſpringt,

Rund vun Buf un fort vun Been ?

Son ol Ding he'f no min Da' ni ſehn.

23. Wat is dat förn Deert

Dat ſitt opn Heerd

Mitn rugn Steert ?

24. Wat is dat :

Dat ſüggt ut asn Katt ,

Un ſchriggt agn Katt,

Un is doch feen Katt.



25. Babn ſwart, nerrn ſwart,

Blang ' ſwart, an alle kanteu ſwart ,

Un ſteit op halwe ſüſs .

26. Babn rug, nerrn rug ,

Ute Merrn geit Water rut .

27. Babn rug un blang’ rug ,

Un dre El binn' in no rug .

28. Binn' blank un buten blank,

Inwennig is der Sand mank.

29. Binn ' blank un b'uten blank,

Likers Fleeſch un Blod mank.

*30 . Fleeſch vun achtern , Fleeſch vun rærn,

Holt un ſien inne Merrn.

31. Dat driggt Blod,

Dat drüdt Blod ,

Un bett doch keen Blod.

32. Hett levt , levt nu ni mehr,

Hett blött, blött nu ni mehr ,

Un fummt doch al ' Dag' oppen Heerd.

33. 's Nachts ſteit dat apen ,

Bi Dag' driggt dat inafen .
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31. Bi Dag' geit dat flipp flapp ,

' Nachts ſteit ' t vört Bett un jappt .

35. Ins keem ik in de Kammer,

Do plag' mi de Jammer,

Do feem dar 'n lüttjen Frideldenzel an ;

gt fä Ne, un he ja ja ,

He fricfeldenzel mi jümmerto.

36. Ik güng wull dær de Hæw,

Dar jæken mi de Klæw,

Dar hung en rodn Swippſwapp,

Wo geern harr iſ 'n to Liv' hatt !

37. Dar reedn dre Herrn ,

Dar hungn dre Bern ,

En jeder nom een,

Bleebn doch notwe na.

38. Hans Regin

Un Beef Katrin ,

De Weber un ſin ,

De Höfrou un ern Mann :

Wovel ſünd dat tojam ?

39. Maan Ding ' Dünn'

Fri Sam Sünn' :

Wat förn Dag beff it vergeten ?
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40. Wat wu Ut du leeber :

En Düwel ünner de Oken ,

Oder en Sünnbacksfoken ?

41. Hodi in Bom feet if,

Ungebarn eet if,

Ahn Lepel, ahn Fatt :

Ra' mal wat is dat .

42. Deep inne Grund

Dar leep 'n lüttjen Hund,

Je höger as he keem

Je ſider heel be ' n Steert.

43. In Holland regeer iſ ,

In Nedderland reſteer if,

Ik heff 'n Rock vun Fiden Kumfoll'n,

In min Kaſteel is alltid Nacht:

Ra ' mal wat is dat .

44. Dar flüggt ’n Vagel ſtarf

Vun hier na Dännemark .

Wat hett he in ſin kropp ?

Fiw Tunn ' Hopp,

Fiw Tunn' Beer,

De Snider mit de Scheer ,

De Kock mit de Kell,

Al' de ' t radn könnt ſünd Jümfer un Jung

geſell.
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45. Keem en Deert ut Norn,

Harr veer Ohrn,

Harr ſüſs Föt,

Harr 'n langn Steert :

Ra' mal wat weer dat förn Deert.

46. Dre Been hett ' t op een Sid,

Fiw Been opre anner Eid,

Stil is dat vær,

Lud inne Merrn ,

Ok achter deit dat redn :

Wat ſcul dat wull wen ?

*47 . He makt ’ n Larm

As ſchud he ſtarbn ,

Hett doch feen Fleed un Blod ;

Stillſwign dat is fin Dod.

48. Kummt een anbullern

Sünner stopp un jünner Scullern ,

Sünner Hud un ſünner Haar,

Un brült asn Bar.

49. Aderjaan un Snaderjaan

De wuun toſam to Water gan,

Sünner Kopp un ſünner Steert ;

Na' mal wat is dat förn Deert.

1 *
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50. Rude rude Wagn,

Kann hunnert Laft dragn,

Sünner Perd , ſünner Had :

Ra' mal wat is dat.

51. Veer Löpers,

Veer Stöters ,

in Smidſmad ,

En Brodjack :

Ra' mal wat is dat.

52. Veer Hängels ,

Veer Gängels,

Twe wiſt den Weg,

Twe ſeht den Weg,

Een ſlept achterna :

Na'mal wat meen ik da .

53. Veer Hangers,

Tein Langers,

Hölten Jappop ,

Síen Riappop.

54. Dar ſeeten tein Taters

Wull in den Bom Flaters ;

Wo fluddern de Tater ,

Wo wüpper de Bom !
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55. Dar flog en Vagel fedderlos

Dp den Bom blattlos ,

Do feem de Jungfrou mundelos,

Un eet dat Vagel fedderlos.

56. Hoch inne Höch ,

Krumm inne Bög' ,

Wunnerlid geſchapen :

De ' t rad't de ſchad vun Nacht bi mi ſlapen.

57. Höger asn yus,

Lüttier asn Mue,

Kann doch ni inne Grotd ær .

58. Höger asn Hus,

Lüttier asn Mue ,

Gröner as Gras ,

Witter as Flaje,

Bitter asn Gall ,

Un doch mægt de Herrn dat al' .

59. Gröner as Gras,

Witter as Flaſs,

Spitzer asn Karktorn.

60. As if jung weer,

Kunn ik blaue Kron' dregn ;

As if old worr,

Ruffen ſe mi,
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Truffen je mi ,

Al' de Minſchen drogn mi.

61. Dle, Dle ,

He jeet bi mi opin Stohle ;

He wint mi,

Jk wehr mi ,

He wint mi fo föt,

Dat it vergeet de Dgn un de föt .

62. Dar leegn veer Þröder wud in dat Bett,

Un keener darvun leeg inne Mitt .

63. In Hüſen , in Slüſen,

In König fin Hüſen :

De dat rad't de ſchade den beſten Buttel Win

hebbn .

64. Hier un dar un allerwegn :

Kannſt mi dar en Pund vun wegn,

So will if di Lübet un Hamborg gebn.

65. Hintje Potintje leeg op de Bank,

Hintje Potintie full achter de Banf ;

Keem al ' de oln Wiber init Hafen un Staken,

Kunn doch feen fon Hintje Botintje wedr

maken .

66. Erſt weef, un denn ſtif,

Denn to Boſt, un denn rint Lif.
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67. Stufſteert leep den Barg rop,

Weer rug un barr feen Haar op.

68. De Smittop un de Hüppop,

De lopt al' beid' lang 'n Barg op .

69. Hüppop un Happop ,

Leepen beid ' in Barg rop,

Acht Fót un een Steert :

J8 dat ni dat Radn weert ?

70. Hüppop den Wüppop,

Dar ſeeten dre Köpp op,

Acht Been un een Steert :

Js dat ni dat Radu weert ?

71. In unſ Hus Dar ſteit ' n Mann,

De hett mehr Wundn

As dat ganze Dörp Hunn' .

72. Dar weer mal 'n Hund,

Un de weer bunt,

Den Hündjen fin Nam weer mi vergeten ;

Heff 't dremal ſeggt,

Schaſt 't doch ni weten :

Wo heet de Hund ?

73. En trou de ern Mann richt't warrn ſchuû rett

em mit dit Räthſel, dat de Richters ni radn funn :



Dp Jlo ga il,

Op Jlo ſta if,

Dp glo tam if herangerannt,

Ilo is mi wud befannt ;

Dp Jlo fehr un wenn' it mi,

Op glo heff it Freud un Reid .

Rathet, ihr Herren , nun iſt es Zeit !

74. En Mann weer ton Dod' verurddeelt. Do

güng fin Frou hin un be' de Richters em

dat Lebn to ſchenken . Do ſän de Richters :

Wenn du uns 'n Rathſel opgiffft dat wi ni

radn könnt, denn ſchaft du din Mann wedder

bebon . Do fegg de frou :

As it hingüng , as if wedderfeem,

De Lebennigen if ut den Doden neem,

Süfs de güngn den ſæbnten quit :

Rad't to , ji Herrn , nu is dat Tid !

75. Op Leer’ ſeet if,

Op Leevi eet if,

Un Leer' lüch mi,

Un likers gru mi.

2. Lüttje Fragn.

76. Wat löppt rund rüm Huſ' un fict in all de

Löder ?
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een
77. Wat löppt rund rüm Huſ un maft man

Spor ?

78. Wat löppt rund rüm Huſ un ſlept dat ganze

Ingeweid' achterna ?

79. Wat kummt witt opt Dad un gel wedr bindal ?

80. Wat kummt lang opt Dad un fort wedr

bindal ?

81. Wat kumint lang opt Dad un edig wedr

bindal ?

82. Wat fönnt þunnert Per ni utn Keller flepen ?

83. En iſen Perd mitn flesſen Steert .

84. En ganzen Stall vull witte Hünner, un merrn

in 'n rodn Hahn darmant.

85. Dar weer mal 'n Hus, dar weern keen Dærn

un feen Finſtern in, doch ' n lütti gel Wif in .

86. Dar leepen veer Jümfern een achtern annern

in , un funn fit doch ni to faten frign .

87. Wat liggt int Holt asn aftagn Perd ?

88. Wat liggt int Holt un ſeggt jümmer ſipp

japp ?

89, Wat liggt int Holt un hett ' n witte Kapp op ?

90. Rund rüm ſwart, inne Merrn as Abndrod .

91. Vær asu Gaffel, merrn asn Beertunn' , achter

aøn Harfenſtel.
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92. Wat hett veeruntwintig Föt un geit doch opn

Rügg na Hus ?

93. Wat geit opn Kopp rin ſtart ?

94. Wat geit verdweer rin Karf ?

95. Keen fummt toeerſt rin Kart ?

96. Wat för Herrn dregt den Slætel.opn Rügg ?

97. Wat früppt int loc un lett fin Potjen buten ?

98. Wat is ni binn' un ni buten ?

99. Wafeen is ni binn' un of ni buten ?

100. Kanit ſe jo famt ſe ni , un famt ſe, ni ſo

kamt ſe .

3. Jur.

* 101 . Wat is ſöter as föt ?

102. Wat is dat ſtarfft Hedränk ?

103. Wovel Ammervull Water ſünd inne Elv'?

104. Wanehr fangt de Enn an to ſwümm ' ?

105. Bo wid löppt de Hirſch rint Holt ?

106. Wafeen bett den Wulf æbern Barg dragn ?

107. Op wat förn Sid fallt de Voſs, wenn he

ſchalen ward ?

108. Dp wat förn Sid hett de Voſs am meiſten

Haar ?
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109. Wat hett dat ſmuđſt Frounsminich för

Haar ?

110. Wat bett Moſes fin Hund för Haar batt ?

111. Wat is dat Meiſt inne Kart ?

112. Wat is dat Blankſt in Kart ?

113. Wat is dat Driſtft in Kark ?

114. Wat is dat Driftſt in Kæk ?

115. Warüm ward de Reef ſchrapt ?

116. Warüm Deit de Hahn de Ogn to wenn be

frei't ?

117. Warüm bellt de Hunn' in Buxtehu mitn

Mars ?

118. Warüm paſſeert ' n Unglück , wenn man 's

Morgns utgan is un dar löppt een ' n Haſ?

æbern Weg ?

119. Warüm fickt de Har fik üm wenn de Hund

achter em in fummt ?

120. Warüm löppt de Haſ vörn witten Hund

gauer as vörn ſwarten ?

121. Warüm fret de witten Schap mehr as de

warten ?

122. Wat wiggt mehr, 'n Bund Feddern oder

' n Pund Blie ?

123. Wat is lichter asu Fedder ?
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124. Wat is eendont ?

125. Wat is en Düttien , en Klüttjen, un en Gi ?

4. Twebedenk .

126. Klüttjen un Swattſur : das ſteht in der

Bibel.

* 127 . Wat is Chriſtenpflicht wenn du een in

Grabn fall’n ſüggſt ?

* ] 28 . Wafeen kummt merrn int Schur to pau

un ward doch ni natt ?

* 129 . Wat is Sünn' un toch fren Schann' ?

130. Wat is ni recht un doch keen Sünn ' ?

131. Wakeen meent dat Sünn' un Maan een un

datfülbige ſünd ?

132. Wonem is Nom ?

* 133 . Wat för Seeln könnt ni ſelig warrn ?

* 134 . Wafeen júnd de höchſten Feſten ?

135. Wafeen is hochgebarn ?

136. Bafeen is wullgebarn ?

* 137 . Wat för Bück hebbt keen Hörn ?

* 138 . Wat is dat förn Thier dat babn int Norn

gewöhnlich dünn un rank is , hier bi uns

to Lann ' aber dick un fett ward ?
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* 1.9. Wat wöllt de meiſten leeber : arm went ,

oder feen Geld hebbn ?

140. Wat is förn Uennerſcheed twiſchen niy un

wat ?

141. Ji heff mehr Geld in min Büdel as de

rikſte Kopmann in Hamborg.

142. Min Hen leggt in een Dag mehr as twölw

Eier .

143. (En Hen kann ehr ’n Spint Habern opfreten

non Perd .

* 144 . Jf heff ins '11 Hund ſehn, ſo grot dat der

' n Perd op lopen funn .

* 145 . Ji heff ins 'n Judn ſebn, Dunnerwetter !

de barr ' n Bart ! Wenn he de Trepp rop

güng, denn patt he der op.

146. Heſt du ebr Krei'n ſehr mit ’n Kamm opn

Stopp ?

147. Wo is de eerſte Krei? æber de Elv' fam ?

148. Wanebr is dat Gele ſwatt ?

149. Wat is binn' un doch buten ?

150. Wafeen is de legt un doch de eerſt ?

151. Warüm ſüggt Adam vær ebn jo ut as Eva

achter ?

152. Wat is am didtſten achter de Ko ?
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153. Wat is dat Beſt ann Kalwskopp ?

154. Heſt du all ins ' n halbu Kaliskopp mit

twe Ogn ſehn ?

155. Ik kann mehr mit een Og ' ſebn as du

mit twe.

156. Wo hett Habakuk fin Frou utjehin ?

157. Wat hett N. N. för Ogn ?

158. Warüm kidt de Ko æbern Dif ?

159. Wanehr hett de Möller dat Meiſt inne Mæl?

160. Wonem famt all’ de Säd toſam ?

161. Wovel Flöhn gat in'n Schepel ?

162. Wat is förn Uennerſcheed twiſchen Haſi un

* 163. Wanehr is de Gaft am leewſten ?

* 164 . Wonem ſünd de Eſchen am höchſten ?

* 165 . Wat ſünd dat för Vöſs , de grepen un doch

ni dod maft ward ?

* 166 . Wat för Deep ' ward ni ophangt ?

167. Wat förn Licht brennt länger , ' n Waſslicht

oder ' n Talklicht ?

168. Warüm is dat ſo ungeſund Salat to eten ?

169. Wanehr ligt de Schull'n am ſwærſten inn

Magn ?
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* 170 . Wat ſünd dat för Schins de jümmer ünnern

Lüdn ſünd un doch ni vun een ton annern

gat ?

171. Wat för Sahin holt am längſten ?

172. Wakeen gat op dre Sahln ?

173. Dat Wedder is beter buten as in Hui

* ( Dit ward ſeggt wennt unweddern deit . )

174. En Paſtor güng ut un wul dre Lüd ' frign

bi em to arbeidn ; twe ſchulin döſchen , un

een full Haders ſnidn. As he nu wedr

na Hus feem , ſegg he ganz vergnögt to fin

Frou : Morgn fann't Döſchen un Hackers :

ſniðn denn nu losgan. No, heſt du Lüd '

fundn ?. frog de Frou . „ Ja, jegg he : If

un du ſchöflt döſchen , un nüms ſchal Haders

jnidn . “ Dat fä de Baſter in vulln (Bernſt.

Wo is dat denn to verſtan ?

175. Ins föhr 'n Fohrmann ' n Doon æber de

Brügg . As ſe balw ræber weern hör he

wat knappen . Do frog be : „ Wat knappt

dar ?. Do jä de Dode : Nir.

5. Achterſtek.

* 176 . Wat is dat bitterſte Krud ?

* 177. Wat gifft de Hæfer geern opto ?
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* 178. Warum jünd de Handelølüd' ſo ehrlich ?

* 170 . Warüm fett de Progweert fit auns betaln

wat he ſchenkt ?

* 180 . Wat is förn Aehnlichkeit twiſchen 'n Weerté

bus in ' n Stuten ?

* 181 . Wonem ward dat beſte Backers makt ?

* 182 . In wat förn Gegnd oppe Eer is dat am

fulften ?

* 183 . Wat is förn Aehnlichkeit twiſchen Süder:

ditmarſchen un Afrifa ?

* 184 . Wat is förn Uehnlichfeit twiſchen Ditmar :

icher Gærn un fnubberig Plogland ?

* 185 . Wat is förn Aehnlichkeit twiſchen en (irik :

fopp un en Mullwopp ?

* 186 . Warüm is Adam de eerſte Minſch wen ?

* 187 . Warum ward de de 'n Bod' vun 'n Hurs:

mann hürt hebbt Inſten nömt ?

* 188 . Wenn 'n arm Minich keen Geld hett, un

de Schipper keen Wind , wat is dar för

to brufen ?

* 189 . Wenn eener dat deit wat he jümmer deit ,

un wenn dat wei't dat dat juchen deit : wat

ward denn ſeggt ?
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* 190 . Wat is föru Uennerſcheed twiſchen en Winds

büdel un ’n Vaget ?

191. Wat is förn Uennerſcheed twiſchen en Schip:

per un 'n Küper ?

* 192. Wat förn Uennerſcheed is tniſchen en Dumm '

un en Kloken ?

* 193 . Warüm famt de rifen Hambörgers ni in

Himmel ?

* 195 . Wat deit de Bur alle Sünndagmorg
n

, un

de Hambörger Kopmann alle Blaumaans

dag ?

* 196 . Wat is förn Aehnlichkeit twiſchen en Ham :

börger Kopmann un en Luſ'angel ?

* 197 . Wat för Beh is in Hamborg hüpig ?

* 198 . Wat is förn Uennerſcheed twiſchen den Papſt

un en Hambörger Melkmann ?

199. Wat is förn Uebnlichkeit twiſchen en Preeſter

un 'n Pommeranz ?

200. Wat is förn Aehnlichkeit twijden en Avfat

un ’ n Wagnrad ?

201. Warüm ſünd de Deev ' klöfer a8 de Dof

ters ?

*202 . Warüm is de Maler den Möller wid

æver ?
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*203. Warüm is 'n Scap plietider as 'n Ejel ?

*204 . Wat is förn Aehnlichkeit twiſchen en Schol:

meiſter un 'n Schofter ?

205. Wat is förn Uennerſcheed twiſchen Klaas un

Riflaas ?

*206 . Wat is förn Uennerſcheed twiſchen lüttje

Müſ' un mære Appeln ?

*207 . Wafeen fünd de nüßlichſten Husthiern ?

*208 . Wat hebbt de förn Globn de inne Lutterie

fetten dot ?

*209 . De fin Geld levt, wat drifft de förn Handel?

*210 . Warüm is dat ſo geſund inne Tbertunn'

to fifen, wenn eener de Gelſucht bett ?

211. Wafeen ward int Weertshus am eerſten

dun , de alleen drinkt, oder de dar wölk bi

to Help bett ?

*212 . Wonem fummt dat vun dat de Dun' oppe

Strat jümmer hin - un herſeilt ?

213. Wat is lichter as licht ?

214. Warüm ſünd de ſlimm an de bin Lamp ſitten

dot ?

*215 . Wenn de een Trübſal blaſt, ut wat förn

Tonart ringt denn de annern ?

216. Wat maft de de opſteit ?
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*217 . Wat maft de de fin Weſt apen knöpt un

mit de Lappens bin : un berſuft ?

*218. Wat is förn Hennerſcheed twiſchen en Burs

ſchen den de Hambörger Polizei inne Mak

friggt, un en Fiſch de to Nett geit ?

*219 . Wat is förn Uennerſcheed twiſchen en Danz

gelag un den annern Dag ?

*220 . Wat ſmedt de jungn Lüd' föter as de buntſte

Rrinte nſtuten ?

221. Wat is förn Aehnlichkeit twiſchen wölfe

Deerns un wölfe Per ?

*222 . Wat bett ' n Metfrou för Aehnlichkeit mitn

fürſpie'n Barg ?

*223 . Warüm ward de Frou eerſt klok wenn de

Mann dod is , un ümgekehrt ?

*224 . Wat is förn Uennerſcheed twiſchen en on

Junggeſeln un een de ni bi Troſt is ?

*223 . Wat deit ' n Frou de dre Kinner op eenmal

friggt ?

2



II.

Udorträthsels.

1. Wörterräthſels.

226. Op plattdütſch ward ſe eten,

Un hobdütſch ward der op feten .

227. Lütti Trina fummt un bridt mi,

Dl Trin kummt un beſpridt mi .

228. De mi plüdt dat Og' erqui&t,

De mi ſtrift dat Ohr entzückt.

229. De mi haſpelt, un de mi hadt,

Kriggt 'n Sad, un wat inn Sack.

230. De halt mi ut ' t Natt,

Un itt mi ut ' t Fatt ;

De gütt in mi Natt,

Un dat mag de Katt .
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231. Dat is 'n Bom , un wasſt of opn Bom : wat

is dat ?

232. Wat liggt in Ditmarſchen oppe Geeſt,

Un is 'n Swinbeeſt ?

233. De Die hett inne Bibel keken ,

Un hett der 'n Stück vun bi fit fteken.

234. Il lat mi antehn un op mi patten,

Dptehn un Hunn'haar op mi haden .

235. Uinſpeegel bett förn Srridwort batt

Wo de Hambörger nu mit de Föt op patt .

2. Silbnräthſels.

236. Dat eerſte ward op ſlagni ,

Denn gifft ' t wat anne Snut ;

Dat twete ward aftagn,

As vun dit Beeſt de Hud ;

Dat Ganze dat ward badt,

Un denn int Lif rinpndt.

237. Dat eerſte is ſwart,

De annern ſünd brun ,

Dat Ganze is gel :

Itt jo ni to vel !

2 *
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238. In dat eerſte fünd de Geln ,

Dat twete is gel,

Dat Ganze is rod or ſwatt:

Nu ra' mal wat is dat.

239. Dat eerſte dar ward wat Natts in fregn,

De annern dar ward in rümſtegn ;

Dat Ganze rutſcht dær de Kehl ,

Verfleit aber ni vel .

240. Dat eerſte fitt hoch as'n Ber,

Dat twete is fid bi de Eer ;

Dat Ganze is Water un Mehl ,

Un finnert de ſware Seel.

241. De eerſten beiðn de lehrt di dat drütt,

Un nemt di dat Ganze : is ad god mit.

242. Dat eerſt is dat Korn wenn dat kloppt hett

de Flægel ,

Dat twet is'n Sæſel ;

Dat Ganze - en Snæfel.

243. Op dat eerſt un dat twet, in Kathen un Straten,

Batt Minden op rüm mit er Potentaten ;

Dat Ganze dat hört to de Potentaten

Bi de Soldaten .
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244. Min eerſt dat ward dodſteken ,

Min twet dat ward vörſteken ,

Min Ganz, ward wölk rinſteken .

245. Dat eerſte függſt du opt Feld rümlopen ,

Dat twete dar döffſt du keen Katt in kopen ;

Dat Ganze ward ſpelt, is aber ni nett,

Un de dat deit friggt wat langt Sped.

246. Dat eerſt is bi de Sünn' ,

Dat twete dat is binn' ;

Dat Ganze ſitt ſtramm to Per ,

En Keeſ meſt bummelt biher .

247. Dat eerſte dat ſmedt god ,

Dat twete dat ſnitt Brod ;

Dat Ganze makt Minſchen dod .

248. Dat eerſte un drütte makt ſmuck,

Dat twete makt bell æberal ;

Dat Ganze dat is keen Dutt,

Denn he fann as he chal .

249. Dat eerſte un drütte is wat för Dam ;

Dat twete is fram ;

Dat Ganze is fram asn Schap ,

Un darbi flink asn Up .
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250. Dat eerſte is'n Mann för Gretjen ,

Dat twete ward mit Lepeln eten,

Dat Ganze dar ward Gærn rinſtefen .

251. Dat eerſte ward ni ful,

De annern jünd keen Snut ;

Dat Ganze hett aber Anlagn ton Fulſnut.

252. Dat eerſte klei't mo 't ſchitig is,

De annern klei't wo 't bitig is ,

Dat Ganze drei't ſit wo't pipig is .

253. Dat eerſte is buten gewöhnlich ſwatt,

De annern ward binn' mitünner ſwatt ;

Dat Ganze dat is ſwatt asn Katt ,

Aber lang’ ni ſo glatt . Nu rad't wat is dat .

254. Dat eerſte is hitt,

Dat bitt un fritt ;

Dat twete is hatt,

De der blot op patt ;

Dat Ganze dar geit dat hatt gegn hatt,

Dat de Funkens dervun fleegn dot. Wat

is dat ?

255. Eerſt kummt der een meiſt asn Bar,

Denn kamt der twe de man ſo beert ;

Dat Ganze kummt Lüd' inne Haar,

Un wat he er fünft no beſchert.
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256. Dat eerſt is ni dünn,

Dat twet is ni licht ;

Dat Ganz, fannſt di denfen ,

En Mann vun Gewicht.

257. Dat eerſte is ni ing ,

Dat twete is feen Tüns,

Dat Ganze is feen Klaas :

De dat rad't is'n Baas .

258. Dat eerſte is'n He,

Dat twete is'n Se,

Dat drütte geit to See ;

Dat Ganze aber iøn Prophet :

Nu rad't wo he heet .

259. Dat eerſte dar ward Brod rinſteken ,

Dat twet ward fett maft un dod ſteken ;

Dat Ganz kummt eenmal alle Wefen ;

De der lövt an Moſes un de Propheten.

260. Dat eerſt is lüttj un is doch grot,

De annern maft wat lüttj is grot,

Dat Ganze fingt vör Lütti un Grot.

261. Dat eerſt hett jeder Bur ant Rad ,

Dat twet isn Bur wenn he is ſwatt ;

Dat Ganze maft vel Larm oppe Strat,

Sin Kopp hett ni vel Lat un Fat.
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262. Dat eerſte wei't ,

Dat twete geit ;

Dat Ganze fteit

Wenn dat eerſt feen god deit.

263. Dat eerſte dat is dumm,

Dat twete (mitt Kloke rum ;

Dat Ganze maft Minſchen natt,

Deit aber keen Minic wat.

264. De eerſten beidn ſünd een,

De' geit op twe Been ;

De drütte geit ahnt;

Dat Ganze primſeert un is'n Veh.

265. Dat eerſte is'n halwe Frou,

Dat twete will mehr wen asn Frou ;

Dat Ganze ſchall of mehr asn Frou fin ,

Dat lett fit drei'n na beide Sidn.

3. Bokſtabnräthſels.

266. If ga op fiw lütti Föt,

Un (med op drög Brod föt ;

Nimmſt du mi min tweten Fot,

So do it inn Suppputt god ;

Harrſt du mi min eerſten nam,

Denn weer if inn Beerbuk fam .
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267. Mit fiw Föt fam if anfahru ,

Mit veer Föt kam if anbahrn,

Mit dre Föt ſta if bomſtill in Garn .

268. Mit fiw Föt löppt be jünmer bargdal,

Un löppt je duller je warmer dat ward ;

Mit veer Föt geit he bald op un bald dal ,

Je mehr he hindal geit je flauer he ward.

269. Mit veer Föt bün ik ni mebr wat ik weer ;

Mit dre Föt bün ik dat of ni mehr ;

Mit twe Föt, wenn du mi ſleiſt, kri'f de veer,

Denn warr if aber keen Küfen mehr .

270. Lettſt du mi hangn mit dre Föt,

Denn ſeh it gottøjämmerlich ſur ut ;

Mit veer aber denn bün ik ſöt ,

Un ſo ſeh if vun Natur ut .

271. P. hört tohop ,

W. hebbt ſe to Kop,

H. ſitt babn op.

272. V. geit æbern Kopp,

H. ſleit oppen Kopp,

N. geit open Kopp .

273. 6. geit anne Wand,

F. geit opt Land,

W. ſitt anne Hand.

2 **
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274. T. ward wegputſcht,

Un B. ward of wegputſcht,

Aber 3. ward wegbert.

275. P. ward ſett,

H. ward ſett ,

K. ward fett.

276. A. kannſt du ni mit witten ,

S. blifft wat an befitten ,

F. lett nig op fik ſitten .,

277. R. is welig ,

Br. is gelig,

D. is felig.

278. M. fummt anflagn ,

R. ward op ſlagn ,

Br. ward optagn.

279. $. fummt anflagn,

Ir. ward op ſlagn ,

St. ward ut fagn .

280. I. ward op feten ,

F. ward ut eten,

N. ward opeten.

281. St. ward opeten ,

T. ward wat rinſteken ,

R. ward dærfefen .
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282. S. ward wat infregn,

$. ward op rümftegn,

D. is god vörn Regn .

283. V. bett'n Sæn,

K. geit op een Been ,

B. danzt oppe Tæn .

284. B. is keen Ko,

W. is ni vun Stro ,

N. bringt niy to .

285. T. is ni ſwatt,

W. is keen Watt,

A. is keen ſatt.

286. B. flütt,

$ . fritt,

2. bitt .

287. R. bitt,

P. ſnitt,

D. wenn he twei geit ritt .

288. S. hollt,

7. hout,

B. is Holt.

289. H. fteit ſtill asn Bom,

2. geit ſtill æbern Som,

M. geit liſen bin Rohm.



36

290. D. is ſpis ,

$ . is fpis ,

T. is ſpiß.

De eerſte un twete ftelt un ſtöt,

De drütte op nan Himmel gröt .

291. Recht ſitt if op dat wat dat Uemgekehrte

ſlappt .

292. Recht bün it 'n Stref, un wenn ik ſtreken

warr gev'it dat Uemgekehrte .

293. Wenn de Snider mi ümkehrt is he ’n Deef.

294. Recht ga ik hindal bet ton Som ,

Verfehrt ſitt ik babn opn Bom .

295. Nedit kam iť her vun Appeln un Bern ,

Verkehrt ga if rund rüm de ganze Deern.

296. Recht ga ik rüm en Pladen Eer,

Verkehrt rund rüm de ganze Eer.

297. Necht warr ik æbert Natte ſmeten,

Berfehrt warr it int Dröge ſteken .

298. Recht ſitt if int Gewehr,

Verkehrt anne Eer .

299. Recht ſitt wi ju anne Föt,

Verkehrt ſmed wi ju föt .

300. Wenn if recht bün bün ik nu ganz alleen ,

Un much wull ween' ;
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Warr if aber verkehrt, bin Swerenöter

Denn bün if 'n Röter.

301. If lat mi drei’n ; vun værn un vun achtern

bün un bliv' if achter.

302. Drei'n mutt ik mi laten ;

Wat du rin mi ftif mutt ik faten ;

Aber dreimi ni un lat mi apen .

303. Vun Kopp ton Steert,

Un ümgekehrt,

Bün ik en Deert

Vun groten Weert,

Dat licht wat leert,

Un ſanft di hin dært Leben föhrt .

304. Ik bün en Ding op beid' Sidn recht,

Un ſmeck ni ſlecht ;

Stick aber ni min Kopp inne Mund,

Dat is ni geſund.

305. gk bün op beid' Sidn recht ; wenn ik ni weer,

So ſtünn de ganze Welt ni mehr.

J8 ju ju Lebn leef, lat mi ni verkam :

JP bol ju Lif un Seel tofam .
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IV .

Krummlatin

316. Ifſetutatei.

317. Decorentemvena.

*318 . Hef un Bars in Schulln betaln .

319. Heiſterei tell op .

320. Acutis solutis schoschentis .



V.

Udledderspill.

Dat is niemodiche Räthielart. De Kunſt

darbi is : ut dat Wort dat opgebn is, oder eenige

Wör , bummelwißig ganz wat anners to bildn,

indem man to dat wat vörleggt is en Art vun

Gegnſa föcht. Darüm gev wi diſſe Räthſelſpelart

oder Spelräthielart den Nam Wedderſpill.

Dat wat opſöcht warrn chal kann en eegnt:

lichen Gegnſap wen , as he t . B. twiſden Ja un

Ne beſteit ; nodwennig is dat aber ni . Hund un

Katt t . B. könnt of toſam in Gegnſaß tredn,

un dit ni blot deswegn wil je beſtändig toſam

opn Kriegsfot ſtat, ſünnern of darüm all wil ſe

beid' Husminiſters, alſo folglich Collegn fünd , un

ſo ok vel toſam nömt ward .

En Biſpill kann am beſten düdlich maken wo
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de Saf to faten un antogripen is . Gefeßt alſo :

Smora al weer gebn, ſo is de Oplöſung Bads

fiſch , wenn man to ſmorn backen , un to Fiſch

Aal as Gegnſag opfundn hett. Diſſe Backfiſch aber

bedüd’t en Ohrfig', en Mulſchell, en Plumm ', en

Iwebad.

321. E.

322. Mann'sband .

323. Landrött .

324. Kornſad .

325. Supbütt.

326. Beerpid .

327. Finſterrut.

328. Deftermoor.

329. Defterrif.

330. Veer Seidel !



VI.

Rekenkünst.

331. Achterhalw statt,

Wovel Föt ſünd dat ?

332. Wat frit fe in Hamborg förn För Mift,

wenn dat Pund Botter acht Schülnk föſtt ?

+
333. Twe Vadders un twe Sæns harrn en Daler

to deeln ; dat dee'n ſe, un jeder vun er freeg

'n Mark. Wo kann dat angan ?

334. Dar is'n veerkantige Mæl. In jede Ed fitt

'n Katt, op jede Statt fitt 'n Katt, vör jede

Katt ſitt ' n Katt , blang’ jede Katt fitt 'n

Katt . Wovel Katten ſünd dat ?
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335. En frou barr ' n Drefann’skruf un ’n Fii :

fann'sfruf vull Gtig , un wull vun diffe acht

Kann' jüſt veer Kann' in en Achtfann'skruf

geeten , barr fünft aber gar feen Mat. Wo

ſchull ſe dat nu maken , dat je dat jo nau

dreev ?



VII.

Huxpux.

336. De hett keen Hemm' an .

337. Seggins : De Hahn de Hahn un ni de

Sen.

338. Wullt du dat Heren leern ? So wil ik di

dat lehrn .

339. Schal if di ins wahrſeggn ?

340. Ik wet wat du denkſt.

341. Ik kann mi eenerwegns hinſetten wo du di

ni hinſetten fannſt.

342. Ik kann 'n Glas vul Water opn Kopp boln

ahn dat der wat rutlöppt.

343. Kannſt du ’n Glas mitn ftibn Arm vörut.

boln un denn utdrinken ?



344. Man leggt 'n Preuſchen ünnern Hod, un

reggt to een : Jk fann den Preuſchen ünnern

Hod utfrign abn den Hod to rögn .

345. Man leggt dre Stücken , Sdüữnts oder wat

dat fünft is, inne Reeh' un ſeggt: Jf fann

den mellerſten ute Merrn rutfrign ahn em

antorögn.

346. Jť will ’n Stod in Dönní platt oppe Eer

hinleggn dat du der ni æberpatten kannſt.

347. Man gifft een en Stück Dings inne Hand

un feggt: Dar ga ins mit rut ; wenn du

denn wedr rinfummſt, ſo kummt di ’ n Stück

vun ’n dodn Dsſen inne Möt.

348. Wenn du nu rutgeiſt wil ik dat dar na

maken dat du eerſt twiſchen twölw un

wedr rinfummſt.

:349 . Legg din Arm ins opn Diſch : it will dre

Mal kloppen , un ehr if tom drütten Mal

opklopp, heſt du din Arm all wedr vun

Diſch, ahn dat ik di rögn do .

350. Uemn Preuſchen , it kann di ganz inn Buttel

ſteken .

een



VIII.

Allerlei.

351. Veer Grippels,

Tein Stippers,

Un ' n hölten Fappop ;

Uenner grön un babn blau :

Wat is dat ?

352. Dar leep ' n lüttjen Hund

Wull in den deepen Grund ;

Je fider as he leep

Je höger heel he 'n Steert .

353. Op Jlo ga ik,

Op Zlo fta if ,

Op Jlo bün ik hübſch un fein :

Wer das erräth ſoll mein allerliebſter ſein .



47

354. Op Peti ſta if,

Dp Peti ga if,

Peti lücht mi ,

Un doch graut mi.

355. Venner Eer it hingüng ,

Uenner Eer if wedderkeem ,

Den Lebennigen ut den Doden neem .

356. De Küfter un fin Süfter,

De Preeſter un fin Frou,

De güngn mal dörch de Heier,

Un fundn en Vagelneſt mit reer Eier ;

Jeder neem een ut,

Bleev doch noch een in.

357. Hintje Potintje lee' op de Bank,

Hintje Potintje ful vun de Bank;

Keem al' de Frounslüd ' mit Hafen un Stafen,

Kunn Hintje Potintje doch ni oprafen.

358. If ſteeg mal æbert Steg,

Do begegn mi 'n lüttjen ſwarten Knecht;

He praprefel mi,

He praſtekel mi,

Jk meen if wul em dod ſlan,

He funn doch jümmer wedder wegkam .



- 48

1

359. Achter unſen Dif

Dar plögt Mars Fid,

Sünner Sic un jünner Schar,

Plögt Mars Fid dar .

360. Dle Nudder grau

Steit alle Nacht in Dau,

Suppt feen Water un fritt feen Brod ,

Deit doch alle Minſchen god .

361. Keem en Mann vun Jüden,

Sin Rock weer ut luter Stüden ;

Keem hunnertduſend Sniders un funn em

doch ni wedr toſam flicken.

362. Hoch inne Luft ſwevt ' t ,

Sins Glifen oppe Eer ni levt ;

Wenn em de Hunger angeit,

Hunnertduſend Dsſens em nig anſleit.

* 363. Ra ' mal wat is dat förn Ding,

Dat dar flüggt un hett feen Flünk,

Rund vun Buk, feen Kopp feen Been :

Heſt du ehr ſon Vagel ſehn ?

Jungns un Deerns de gript dat Deert,

Un ſtreut em gar keen Solt opn Steert .

364. Achter unſen Huſ dar is 'n Bom ,

Hier 'n Bom un dar 'n Bom ;
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In den Bom dar is 'n Neſt,

Hier 'n Neſt un dar 'n Neſt ;

In dat Neft dar is 'n Ei ,

Hier 'n Ei un dar 'n Ei ;

Op dat Ei dar is 'n Stippen,

Hier ' n Stippen un dar ’n Stippen,

Luter Stipp Stipp Stipp .

365. Beer Gängels,

Beer Hängels,

En hölten Jippjapp :

Na' mal wat is dat.

366. Wat is dat gröttft Unredyt bit Klüttjens

baden ?

367. Wat is dat Beſt bi de Klock ?

368. Wakeen fummt tom eerſten rin Kart ?

369. Wat is bi Dag ’ ganz ſwart un 's Nachts

ganz witt ?

370. Wo ſünd de Krei'n toeerſt na Hamborg fam ? '

371. Wat is förn Uennerſcheed twiſden de Adbarn

un de Deſterrikers ?

372. Wat is dat förn Deert dat alerwegns dær:

früppt wo feen Lod is ?

373. Barüm löppt de Haſæbern Barg ?

374. In Hamborg ward de . Haſen æber de Been

trođen, un de Strümp ward dar opeten .

3
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373. Wenn de Wind Weſt is fann de Möller in

mahin .

376. Wonem wasſt de Appeln am beſten na ?

377. Wo fann dat angan dat twe mal twe mehr

ſünd as veer ?

378. Wat fôr Bern hebbt Steen un feen Kerns ?

*379. Banehr deit ' n Gizhalo de Arm' am meiſten

god ?

*380 . Wat warſt du wenn eener di belüggt ?

* 381. Ji bliv ' ni ut : ik mag vun de Sid kam

oder vun de Sid, if bliv' wat ik bün , un

du bliſiſt of wat ik bün , un wat du ni büſt.

*382 . E. is wat för M. un för R.

* ; 8 :3 . T. ward drunken ,

S. ward eten ,

L. ward mit meten.

* 384 . Br . ward eten ,

Pr .: ward op ſeten ,

Tr . ward mit ftreken .

# 385 . S. liggt op L. ,

P. ward leggt in H. ,

B. ward ſett üm R.

* 386 . Dat eerſte fummt opt Brod,

Dat twete fummt int Brod,

Dat Ganze fummt int Blod .
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*387. Wo Sünn' is is dat eerſte ok,

Dat twet is bou un ward vullſtoppt ;

Dat Ganze dar wahrt ju vör, ji Herrn ,

He will ju Knebels Kai fenn' lehrn .

* 388 . Dat eerfte fitt

Opn Kopp dat twet,

Dat drütt isn Aal ;

Dat Ganze kumdürt un is bredal .

*389 . Dat eerft fteit oppen Nump,

Dat twet is achter rund ;

Dat Ganze hett dat Sumdürn,

Un anners een dat Stürn .

* 390 . Dat eerſt gifft wat inne Bütt,

Dat twet makt ſwarte Pütt ;

In dat Ganze ſitt

Moſchü un itt .

*391 . Min eerft dat löppt opt Land un fteit in

Hüſen ,

Min twet dat ſitt vör Dærn un ok in

Slűfen ;

De in dat Ganze kummt

De ſitt un brummt.



52

* 392. De eerſt fann Sans un Franz inftefen ,

De annern dar ward 'n groten Klaas ins

ſteken ;

Dat Ganze kummt mit Sad un Pad,

Un initt dat Unfrud 'n betjen af.

*393 . Dat eerſte ward ton Braden ſchaten,

Dat anner fannſt du Supp op tafen ;

Dat Ganze hett no feen Bulver rafen .

* :394 . Dat eerſte dubbelt nam fitt achter,

Dat twete enkelt ſitt of achter ;

Dat Ganze aber deit fit hinvær,

Wenn ſe man 'n Stig ' Jahr jünger weer !

* 395 . Dat eerſte wiſt den Weg na de Höl,

De annern wiſt den Weg nan Himmel :

Dat Ganze wiſt di Fiddeln ann Hebn,

Un bringt di in Döbels Kæf ; wullt löbn ?.

396. Wafeen is de öllſte Adelsfamil'n ?

397. Wonem ward dat Water am dürften verföfft ?

398. Ho heet dat Sefen vunn Papagei ?

399. De een hett dat, de anner hett dat hatt, un

de drütt much dat nog hebbn.

400. Wakeen fann ſeggn wat jeder run uns opn

sjatten hett?



IX .

Noch twintig ole.

401. Wat geit rod int Water un kummt ſwart

wedder rut ?

402. Wat geit ſwart int für un fummt rod wed:

der rut ?

403. Wat geit gel int Für un fummt rod rut ?

404. Wat geit blaß int Für un tummt rod rut ?

405. Wat geit int Holt un patt keen Sprock twei ?

406. Dar leep ' n lütti Hündjen wull æbert Feld,

He harr fin Steert ſo krus opkrellt,

Ik do di dat Wort wud in de Mund ,

Schaft doch ni radn : wo heet de lätti Hund ?

407. Dar leep 'n lüttjen Mann inn roden Rod ,

He jä : Moder, wahrt ju Höner doch,

Vör jun Hund bün it gar ni bang'.
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408. Dar ſtünn en oln Mann op een Been,

Harr hunnertduſend Swin bi fit ;

Se weern au' pickenſwart,

Se fan ad inirf ſnart.

409. Dar feet 'n Jümfer op den Bom,

Harr en roden Rock an,

Harr en Steen achterin :

Ra' mal wat dat mag fin .

410. En hölten Hus, en ijen Dær,

Fiw derin un fiw derrör.

411. Achter min Vaders Kamer

Dar hangt en blanken Hamer,

De darmit timmern kann ,

Dat is 'n künſtlichen Mann.

412. To Wittenbarg in Dom

Dar is en gele Blom,

Un de de gele Blom will eten

De mutt ganz Wittenbarg tobreken .

413. Keem en Mann vun Hickenpicken ,

Harr en Rod vun dufend Flicken ,

Harr en knæfern Angeſicht,

Harr en Kamm un kämm fit nich ,

Harr en groten Bart,

Sü wo de Keerl rart .
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414. Keem Männeken vun Aken ,

Mit 'n grot witt Lifen ,

He wul de ganze Welt bedecen,

Un funn ni æber de Elv ' reden .

415. Kummt en Tunn' vun Engelland,

Sünner Borrn un ſünner Band,

Is tweerlei Beer in .

416. Dar flüggt en Vagel ſtark

Twiſchen hier un Dännemark

Wat hett he in fin Kropp ?

Twölw Laſt Hopp.

Wat hett he in ſin Kron ?

Twölw Jümfern, de fund ſchon ( ſchön ),

Darbi en Fatt mit Win :

Matt dat nich ' n braven Vagel ſin ?

417. De Tempel to Nordoe

Js Kremp neeger as Hißo (Ibeboe) .

418. Uenner unſ Hus

Dar feem mal wat rut ,

Dat funn ni gan ,

Keem doch to ſtan ,

Dat keem ut dat Hus,

Un ſtünn dar ſo frus .
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419. Ruge ruge relln ,

Veer ruge Felln ,

Pußbübel un Knappjac :

Ramal wat is dat.

420. Rund rüm blau, un inne Merrn en Zwits

chenfteen .



X.

* Noch tachndig niee.

421. Mal ſeh it dat Bömfen vun Wundernach,

So grön un ſo ſchön , dat lev un lach;

Un blink un blank, mit Zauberſchin,

Lüchen de ſüttien Steerns darin ;

Hung plikplaßvull vun feltene Frücht,

De man fünſt op keen Bom wasſen függt,

So föt un ſo mær

As wennt all' Zucker un Botter weer,

Un darbi ſmeden ſe - jümmer na mehr .

422. Jť jeh mal ’n Brügg, weer milenlang,

Un as en Speegel ſo glatt un blant ;

Do brenn op er en hele Lüch,

Dol eep je weg , de ſchöne Brügg.
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4:23 . Wiſchewaſch

Plætertaſch

Seb iť mal int Gröne gan,

Harr en ſülbern Kleed an .

424. Rod Hündjen feet

Dært witte Heck,

He bell un blaff,

Dat reet ni af .

425. Luter witte Steen ,

Ad' vun Elfenbeen ;

Alns wat dartwiſchen kummt

Seilt in de deepe Grund .

426. Lütti Mann vun Blankenef?

De feem na Barteltmeeſt ;

Do keem de Herr vun Vegeſack

Un ſteek em in fin Snappſack.

427. Antonius Antonius

Seet mit veer Brör int blaue Hus ;

Dat Hus weer eng , de Wand weer mær :

Antonius bahr fik ’n Lock hindær,

Brok ut un wul de Welt beſebn ,

Harr blot ſon groten Block ant Been.

428. Fiw greepen to un funn ' t ni frign ,

Twe feegen to un muſſen dat lidn.
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429. Veer Fot vun Liv ' !

Sünſt kam ik mit min Fiw :

Een mit twe Kifers,

Een mit twe Trummeln,

Gen in Gebel ,

Een ünnern Bæn,

Een allerwegn :

Nu ra' wafeen un wonem .

430. Een bitt,

Een lidt ,

Een fichelt,

Een driggt.

431. Eerſt fram asn Lamm ,

Un fee asn Reh ;

Denn dull asn Bull,

Un Kräft asn Barn ,

Dar inag fik Mann un Mus vör wahrn

432. Kold wenn de Wind weit,

Warm wenn de Hahn frei't.

433. Bün ik lidt,

Denn ga if nich ;

Bün if ſwar ,

Denn ga ik rar .
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434. Achter de Rut

Keef Scheefbeen ut,

Dat grot Been leep in raſchen Schritt,

Dat lüttje Been dat wuu ni mit.

4:35 . Twebeen güng æbert Feld ,

He fegg : Rund is de Welt .

436. Twe ſünn wi ; warr wi een ,

Mak wi alns fort un kleen .

437. Bi Dag ’ heff ik Fred ' ,

Un rau ' mi op min Sted' ;

Bi Ubndtid kam it an ,

Denn flud if für un Flamm' .

438. Ji wahn blang' inne Bod' ,

Ok achter, all' na de Mod' ;

Wenn ik ins utga ,

Ga if jümmer de Neſ na ;

Jf putſch de Lamp un trumpeet :

Nu ra' mal wo if heet.

439. Vun Tid to Tid ga if to Krog,

Denn drink ik ehr to vel as ni nog ;

Denn bruf ik ' n betjen Fimfingerkrud,

Dat drifft de Jüch glik wedder rut.
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440. Int Holt bün it gebarn,

Opn opp fam if anfahrn ,

Heff Böjten as 'n Swin,

Un wat ik rak i8 min .

441. Grot un ſwar bün if,

Oppen Bul krüp ik,

Un dochen lop it flink,

Un ebn ſo gau as de Wind.

442. Grote dide Tunn ',

Lüttje dide Kundn .,

De ſünd darünner frapen

Un bebbt fit vull fapen .

443. En lütti rund Wif,

Beid ' Arms inne Sid ,

De Mund wid apen,

Hett Bottermelt fapen .

444. Dat lütti gel Taterwif

Hett ' n witte Pie ümt Lif,

Asn Beertunn ' is ſe ſo rund ,

Un vun Harten geſund .

445. Lüttj Trin Maleen

Hett gar keen Been,

Dat ( üttje Wif,

Hett ok teen Lif,
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De lüttje Propp

Hett of keen Kopp ;

Is dünn un fin asn Darm,

Un nimmt fik doch ganz frall in Arm .

446. Eerſt gel , un denn witt,

Un denn brun : denn et ik mit.

447. Min Moder geev mi lütt

En Hemdken ſneewitt ;

Gott geev mi en grön,

Un got darin

Blod un Win,

Un en Hart vun Steen .

448. Babn rod un nerrn witt,

Eerſt grot un denn lütt .

449. En witte Dær,

Rod Slott darvör,

De Dönnſ mit ſwarte Gäft beſett,

De ward bekeken vun 9 bet 3 .

450. En witten Kamp is ſwart beſei't,

Mennig een vöræber geit

Den de Saat in Wegn fteit.

451. Wo wid ist vunn Himmel na de Höll ?

452. Wonem is de Welt mit Bred' tonagelt ?
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453. Wonem drinkt ſe jümmer Rhinwin un ward

doch ni dun ?

454. Wat is förn Aehnlichkeit triſchen Minſchen

un Schap ?

455. Schuvvörndum is min Nam,

Ut Holland bün iť kam,

In Engeland worr if knepen ,

In Vegeſad worr if vergrepen,

In Kiſtdörp worr ik infteken .

456. Scharprichter freeg em bin Kragn ,

De hett em de Hud aftagn,

Veerdeelt un de Lümp rutnam ,

In Leipzig worr he begrabn.

457. De lüttie Papſt vun Rom

De leeg inn drütten Drom ;

Do keem he inne Röhr,

Do keem he inne Knip,

He barr fon dide Riep,

He harr en Buk ro rund

Aøn bufen Pudelhund.

458. Eerſt fam if inne Klopp,

Denn fam if inne Knip,

Denn lop ik dær Water un Für

Dat is 'n Hür !

Denn warr ik opſnedn ,

Un bald bün ik der wen.
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459. Eerſt keem ik to Für,

Dat weer en Hür !

Do keem it inne Drüd,

Dat weer en Plück !

Do muß if wannern ,

Vun een ton annern,

De mi toreet,

Un dat weer dat Enn vunt Leed.

460. De Kamp weer ſwatt,

De Kamp weer natt ;

Do worr dat regn,

Do worr he drögn .

461. Lütti Arei' de güng wull æbern Snee,

Bleebn allerwegn er Föt to ſehn ,

De weern ſo frumm, de weern ſo ſwatt

As harr ſe inne Pidbad patt .

462. En lüttien brun ' sund

Geit alle Morgn rund,

In alle Eden un Der,

Un ſnufft fit alns dær.

463. Lütti robe en

Sitt ünnern Bæn ,

Is jümmer natt :

Ra' wat is dat .
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644. de Pide Pad

De klütert Dag un Nacht,

De bæfert jahrut un ſabrin,

Bet na de Ewigkeit rin .

465. Jť hör di gan,

Heft Klunſchen an ;

Harrſt du de lunſchen uttagn,

So funn it di ni utfragn.

466. Mamſell,

ogk tri di bit Fell !

It will di gripen,

Ik wil di knipen ,

Ik wil di ſtrafen :

Wat ichaſt du förn Leben maken !

467. Hac un Mad,

Stick in Sad,

Hang em op,

Kri 'n to Pott .

468. En Been asn Predelſnider,

En Poll asn Prückenrider,

Én Kopp asn Kloſterkatt:

Ra' mal wat is dat .

469. Ik heff mal en Apen ſehn ,

Twe Arms un twe Been,

Achteran en ſtubn Steert :

Is dat ni dat Radn weert ?
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470. Senbeen un Trrebeen

De wuQn fif mal de Welt beſehn ;

Senbeen kunn dat maken ,

Twebeen harr mære Knaken ;

Eenbeen heel ſit firamm ,

Twebeen worr ftif un lahm .

471. 3f feb mal 'n lütti witt Wif,

Harr 'n lütti gel Hart int Lij ;

Se kunn ni gan,

Se funn ni ſtan ,

Bet ſe kreeg twe Been :

Heſt du er wul lopen ſehn ?

472. Eerſt weer ik 'n lättien Pæfs,

Do lur if ünner de Def ,

Do ſchot if op eenmal op ,

Rein ſwar weer mi de Kopp ,

Do keem if ganz vunne Föt ,

Un do freeg if Slag ' un Stöt ,

Do keem der een de mi tognür,

Do feem if int Fegefür,

Do keem der een de mi vermöbel :

Wat weer ik förn ( üttjen Döbel ?

473. Tweundörtig lütti Gäft

Sitt toſam in een Neſt,

Sünd drok un krall,



67

Giat op un dal ;

Lüttj rode Kludhen derachter,

Das of keen Koſtverachter.

474. Twe Löpers,

Iwe Stipers,

Iwe Langers,

Twe Gripers .

475. Plattbuf Dünndarm

Nom if in Arm

Un ſtrak er : wat mak ſe 'n Larm !

476. Lang vun Been un lang vun Haur,

Danzt mal flink un ſingt mal rar.

477. Ole Moder Grip

Spel mit fütti Peter Pip ;

Lütti Peter Pip ſegg : 3 !

o weer dat Speln vörbi .

478. Je fing' in Vörjar Dag un Nacht,

As de Nachtigall, ut Kræpelskraft.

De Nachtigall priſ't jedermann ,

Na min Leed frei't ni Hund or Hahn ;

Dar is blot een,

Mit lange Been ,

De hett mi leef,

Un fritt mi, op vör Leer ', de Sleef.
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479. 3f wet en egen bof,

Dat fri de Döbel flot ;

Mi brummt dat inne Bregn

48 hör if luter Lægn.

480. De Dl ſchov mi vun buten

De Lufen vör de Ruten ;

Denn mat he mi binn' fin Kiffaften apen ,

Un wiſ mi fin Biller, weern wunnerlich ges

ſchapen .

481. Jümmer is he neeg' bi ,

Doch ik löv ni da't em fri ,

Bün iſ mon ik heff em fat,

Geit he æbern Dik, unſ Maat.

482. Hebbn is wiß ,

Krign is miß ;

Aber mi to frign ,

Dar döffft du ni wid na ſtign.

483. Wat vör mi feit wat grötter,

Wat achter mi fteit ward lättjer.

484. Heſt du ' t ni , ſo fannſt du't frign ;

Mußt du ' t holn , ſo mußt du ſwign.

485. Dat eerſte deit fif ſur,

Dat twete ward een ſur,

Dat Ganze is æber alle Natur .
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486. Je weer no ' n lüttjen Propp,

Do keem if int ſwarte lod,

Do brok it ut un wull höger ſtrebu

Un mi opſwingn nan Hebn :

Do keem de Scharprichter un nom mi dat Lebn .

487. Eerſt lürlürlütti,

Denn lang un rank,

Denn fuſch un Nuſch ,

Denn Grus un Mus,

Denn fugelrund,

Darbi jo bunt

A8 Laafmanns Hund.

488. En Pannkoken gel un rund,

Na den bell mal unſ Hund ;

Wo geern harr he em batt,

Un em ruthalt ut ' t Fatt !

Keem nip na Hein fin Köſt :

He hung babn inne feſt .

489. Ing weer if op de Maan,

Dar feh if Twebeen gan ,

Een grot Been un een kleen,

De Kopp feet twiſchen de Been.

490. Jl fann ſtan ,

Jl fann gan,

gf fann ſlan,
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Ahn Urms un ahn Been :

Heft er mines Glifen ſebn ?

491. Lat mal ſehn,

Wat büft för een ;

Lach mal redt blid ,

Denn lach it mit .

492. Jk un Du

Un He un Se,

Wo kannt angan !

Sünd doch man twe .

493. Min Moder weer ni hochgelehrt,

Ik heff dat beter utſtudeert.

494. Witt vun Lif un rod vun Korp ,

De Kopp de fritt dat Lif op .

495. Solnkarken dar bün if kam,

Dar wulln de Lüd' verklam .

As if na Lauenborg güng ,

teem allerhand Beeſter rutſpringn.

As if Hißo beſöch,

Dar jogn ſe de Fleegn weg .

Int Ruge Hus bün if of weſen ,

Dar wei' een de Wind ümme Neſen .

Do reiſ if na Koinfarfen torügg ,

Dar heeln wedder tojam de Abn un de Rügg.



496. Rod un ſwart,

Rut un Hart,

Senblatt un Dreblatt :

Ra' mal wat is dat.

497. Ins feem if int Veerfürſtenrif,

Dar baun ſe fit un ſteefen fif,

Dar güng dat jümmer Herr æber Herr

Un Döbel æber Döbel

De minn'ſten keemn der god mank dær ,

De meiſten bekeem dat æbel .

498. Jk feh mal ' n ganzen Rudel,

Op jede Sid en Pudel .

Bullerjan de ſchot,

Do weer een Pudel dod ;

Do keem der ' n Knall un Fall,

Boz ! dar leegn ſe all’.

499. Twe Brör tredt æbert Feld,

De flimmſten inne Welt .

De een mitn Lüch lücht hell,

Flüggt ſnell ;

Opn Blodwagn mitn Duun

Kummt de anner achteranrulln .

Un wat ſe raft,

wat je drapt,

Dat fallt je an,
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Dat lidt de Tung',

Un dat ward verſlungn

Mit Mus un Mann .

500. En U ndeert teck mi glönig an ,

Harr inn Rachen für un Flamm ',

Un puſt vunne Pann' ,

Un ſnov dervan,

De ganze Minſchheit adteran ,

Un dat ſtov un dat ſuf un dat fief dær dat Feld

28 de Bull dær de Wiſch ,

Bet to Enn' de Welt,

Wo ſe mit Bred' vernagelt is .

N.



Oplösung.

Darbi eenige hohdütſche Roten .

1. De plattdütſche Spraf.

2. En Licht.

3. Gen de melken deit .

4. Minſch, Brettſtohl, Anaken , Hund.

5. Wo.

6. En Matti . – Ein Regenwurm .

7. En Flohn . – Ein Floh .

8. &n Scheer.

9. En Alod bit God . Eine Kubglode .

10. En Vijol . Eine Violine .

11. En Grotbohn .

12. En Minſch.

13. En Dullworp. - Gin Maulwurf..

4
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14. En Imm'forf . - Ein Bienenſtod .

15. En Abn vull Brod .

16. En Kornmæl .

Eine gelbe Rübe , eine17. n Selwuttel .

Möhre .

18. En Slætel int Slott .

19. En Kaßber . Eine Kirſche.

20. En Adbar . Ein Storch.

21. En Sdap .

22. En Weſel . Ein Wieſel.

23. En Katt .

24. En Kater .

25. On Grapen , mit fin dre Föt. Ein eiſerner

Kochtopf, mit drei Füßen .

26. De Ogn, wenn eener weent.

27. En För Heu.

28. En Stunn'glas.

29. En Fingerhod .

30. En Plog mit Höler un Per.

31. En Sadel .

32. Fottüg (Op de olmodichen Heerdn worr veltids

opſtegn .)

33. Scho' un Stebeln .
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34. Hölten Tüffeln .

35. En Flobn.

36. En Kaßber .

37. Een vun de Keerls de heet Enjeder.

38. Twe.

39. Mindeweken .

40. Dat eerſt is ’n Schinken, dat leßt ’n Kohop

Kuhfladen .

41. De Ham ' vunne Ko . – Die Nachgeburt der

Kuh .

42. En Sodſwang. Brunnenſchwengel.

43. En Mullwopp.

44. En Schipp.

45. En Perd initn Rider.

46. En Geeſtburde mit fin Frou op een Perd

utritt.

47. De Storm .

48. De Dunner .

49. En paar Waterammers .

50. En Schirp.

51. Per un Wagn.

52. En Ko.

53. Sen de melkt.

4 *
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51. Een de ipinnt.

55. Sünn'un Sne.

56. En Regnbagn.

57. En Steern .

53. En Wallnat.

59. En Beeſ? Eine Binſe.

60. Flaſs. Flads .

61. De Slap .

62. De veer Eden vunt Küffen .

63. Spinnwübb.

64. Luft.

63. En ri .

66. En Bannfofen .

67. En Sdap.

68. Mullwopp un Breedpod. Leßteres bed .

Kröte.

69. Mus un pod. Legteres bed . Froſch.

70. En Perd mit twe Riders .

71. En Haublod.

72. Weer .

73. Se harr 'n Hund hatt de Jlo beet, de weer

dod blebn , un ut fin Hud harr ſe fit 'n Paar

Scho maken laten .
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74. Dat funn feeneen vun de Richters rodn , un

de Mann keem frie. Wat de Frou daruit

meen weer dit : As ſe wedderfeem funn ſe unn

Weg en Pergeripp, un in dat Pergeripp en

Vagelneſt, un in dat Vagelneſt ſüſs Jungn ;

diſſe ſüſs Jungn de nom ſe mit. So güngn

de füís den ſæbuten quit, un le nom ut den

Dodn de Lebennigen .

75. So ſpridt ' n Frou de ern Mann dod blebn

is op ſin Sarf .

76. Sünn'un Maan.

77. De Souffar.

-78 . De ol Hen mit er Küfen.

79. En Ei .

80. En Kalkpip .

81. En Scheer.

82. En Tweernsklung ' . - Ein Zwirnefnäuel.

83. Nadel un Drad.

84. Tähn un Tung' .

85. En ei .

86. De Mælnrodn. - Die Mühlenflügel.

87. De Deeg inn Badtrog.

88. Deeg de der knedt ward .

89. Beer inne Tunn ' .
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90. En staffefetel.

91. En Ko .

92. De Eg' .

93. De Sconagel .

94. En Kind dat döfft warrn ſchall. Ein Täuf

ling .

95. De Slætelwart. Der Schlüſſelbart.

96. De stammerherrn.

97. De Slætel .

98. De Finſtern.

99. De inne Dærſpann' ſteit. Der in der Thür

ſtebt.

100. Dat jeggt de Bur bit Arvenſein ; be denkt

darbi anne Arven un anne Dubn.

101. En Honnigbotter brod , wenn dat in Sirp

ſtippt ward, un dar denn Zucker tobeten .

102. Dat Water ; dat drifft Mæln un driggt

сфер.

103. ( en , wenn he blot grot nog is .

104. Wenn ſe feen Grund mehr hebbt.

105. Bet inne Mitt ; denn kehrt he wedr üm.

106. De Olich .

107. Op de ruge .
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108. Op de Füterſt.

109. Er eegn.

110. Hunn'haar.

111. Haar opn Kopp.

112. Den Preefter ſin Nef'drüppel.

113. De Fleeg' ; de geit den Preefter oppe Neil

ſitten .

114. De Fürtang ' ; de grippt Für an .

115. Wil he fik ni plücken lett.

116. Wil he fin Ler vun buten to wet . Weil

ers auswendig kann . Leg bed . Lection .

117. Wil er Oln dat of dan hebbt .

118. Wil dat beter weer em brad't op Dijch to hebbn .

119. Wil he achter feen Ogn hett .

120. Wenn de witte kummt bildt he fik in dat de

all vunt Ledder tagn hett .

121. Dar ſünd mehr vun .

122. Beid ' likvel .

123. (en Dun' . Eine Flaumfeder .

124. De Tal 69 ; wenn de ümkehrt ward is dat

of no 69 .

125. Dreerlei .

126. Das ſteht in der Bibel .
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127. Em to tröſten ( wenn he in Gram falt).

128. De Wagn de int Sdur ſchabu ward .

129. Wenn de leebe Sünn' ichint.

130. Inn verkehrten Stebel ſtign .

131. De Geld ſchüllig ſünd ; de meent dat Mahu '

Sünn' is .

132. Oppe Melt ( Rohm) .

133. Stroſeeln un Ammerſeeln. Strohbänder

und Eimerhenfel .

134. De Husfeften. - Die Hausfirften .

135. De Adbar.

136. Dat Schap.

137. De Smoltbük un Beerbüt . Die Schmeers

und Bierbäuche.

138. Dat isn Rentier . Dies ſpricht man im

Scherz wie Rennthier .

139. Arbn wen . Erben ſein .

140. Nir hebbn is katt, aber Watt is week .

Watt fann bed . a ) die Watte b) das Watt

hinterm Deich d . h . die Schlids und Sand:

bänke an der Küſte der Nordſee und Elbe.

141. Wat ik in min Büdel heff is al' min eеgn.

142. Gier le't ni .

143. Hünner fret teen Per .
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144. Dat weer ' n Hunt Land . Dies iſt in der

Wilſtermarſch eine Bezeichnung für ungefähr

hundert Quadratruthen , und das Wort iſt

verkürzt aus hunnert.

145. Op de Trepp patt he denn .

146. Sehu ni, aber hört, den Hahn de der frei'n

Deit .

147. Swart .

148. Jnne Arn ; dar liggt dat Korn Swadd an

Swadd . Swadd bed . Sdwiden .

149. De Halsbinn '.

150. De Eers .

151. Adam hett vær 'n A, un Eva achter.

152. De Steert. Der Schwanz .

153. Dat ganze Kalw.

154. Jk ſeh jümmer mit twe Ogn .

155. Jf feh mit een Og' din beidn, un du függit

min een man .

136. Ute Ogn.

157. Wat he anſüggt, dat hett be vör Ogn .

158. Wil dar keen Lock dær is, fünft funn ſe

dærfiken.

159. Wenn be den Kopp ute Luk ſtiđt.

160. Bi de Nat .

4 **
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161. Keeneen ; ſe ſpringt al' wedr weg.

162. Haft brennt ünner de Föt , ' n Jl aber bitt

int Geblöd . Il bed. Blutegel .

163. Ad as ' t Marrt is. Gaſt bed . a . Gaft

b. Gerfte.

164. Bit Karten. Eſch bed . a . Eſche b . As .

165. De Föß bit Karten. Föß bed . Forcen im

Kartenſpiel, aus dieſem franzöſiſchen Worte

entſtellt.

166. De Deev' ant Licht.

167. Keeneen ; ſe brennt beid ' förter.

168. De ſo lat itt fann ' s Nachts ni ſo god ila :

pen . Solat bed . ſo ſpät, ſehr ſpät.

169. Uem un bi Pingſten, inne Geld’sdag’ , wenn

je betalt warrn ſchöllt. Sculn bed.

a . Schollen b . Schulden .

170. De Jſenbahnſins.

171. De Fotjahln .

172. De danzen dot : oppe Fotjahl , oppe Sdos

fahl, un opn Danzſaal .

173. Wennt binn' weer wüſſen wi ni wonem wi

hin fulln. — Wäre dies böſe Wetter drin:

ſo wüßte man nicht wo man Obdach

fände.

nen ,
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174. De beidn Döſchers heeten Jt un Du, un de

drütte Daglöhner heet Nüms.

175. De Dode fä nir.

176. Muttenkrud. -- Sochdeutſo bat man in dies

ſem Sinn das Spridwort : Muß iſt eine

barte Nuß .

177. Peper un Solt. Dar is Peper un Solt

bi bed. Das iſt gepfeffert, ſehr theuer.

178. Wil dat all' wahr is wat ſe utbeedt (Waar).

179. Wil dat Saken vun Weert ſünd. Weert

a . Wirth b . Werth .

180. Beiderwegns hört Gäft rin , wenn ſe die'n

Ichöllt. Gäft a . Gäſte b . Gäſcht, Sauerteig.

181. In Rußland ; denn ruſd challt jümmer geern

wen . Rujd vom Sebad , bed . dön

locker.

182. In Boln (Bobin) . - Pohl bed . Pfuhl,

Pfüße.

183. Beiderwegne fünd vel Moorn, Mohrn.

184. Se ward beid ' ei't. Gi'n a. ſtreicheln ,

liebkoſen b . in Ditmarſchen : eggen .

185. Se ſünd beid' veltids mit Ehr, Eer beladn .

Mit Ehr beladn wen bed. Seiner Ehre

nichts vergeben , alles leicht als einen Angriff

auf ſeine Chre betrachten it . T. w .
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186. Wil he ebr ( Eer) wen is .

187. Wil je no ins hürt hebbt.

188. Dat Armrecht. - Dat Armrecht brufen fagt

man wohl im Scherz wenn man ſich zum

Rudern verſtehen muß weil man nicht regeln

kann .

189. Dat isn winnt ! dat ion Wind ! Erſteres

bed . Das iſt man gewobnt.

190. En Vagel flüggt mitn f , en Windbüdel

aber flüggt ahn F. ( d . 1. löggt ).

191. De Schipper isn Dwaſsdrimer, un de Küper

isn Uemdriwer. Dwaſsdriwer bedeutet

eigentlich einen Schiffer der ſein Fahrzeug

überzwerch treibt und ſo andern in die Quere

fommt; es wird jeßt aber nur figürlich ges

braucht, vom Querfopf, der immer gegen den

Strom ſchwimmt. Den Faßbinder nennt man

in gleicher Weiſe wie hier auch wohl Meiſter

Rundüm , weil er um das Faß herumwandelt ;

das Wort Uemdriwer bed . im übrigen einen

Herumtreiber, wofür man gewöhnlich Uemdrijf

ſagt.

192. De eerſt isn Schapskorp , de twet aber isn

Apenkopp ( ' n apen Kopp).

193. Wil he vullnfam is. - Dies Wort iſt üblich

für beleibt.
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194. Wil dar blot de Arm’int Paradies gat .

Paradies im Scherz für die Gallerie im

Theater, den höchſten und billigſten Raum

daſelbſt.

195. ' n rein Hemm' antehn . Dies ſagt man

ſpottweiſe vom Bankerott, und zwar beſonders

vom muthwilligen und betrüglichen , weinen

momentanen Uebergang erleben .“

196. Se hebbt dat beid' förn Mod' af und an

ins aftoſchütten . Das Wort afſchütten

gebraucht man ebenfalls gern wenn die Firma

ſo und ſo die Zahlungen eingeſtellt und dann

nachher das Geſchäft ruhig wieder fortges

jest bat.

197. Hor’nveh .

198. De eerſte will dat Rom babn dribn chal ,

de twete aber lett Rohm getroſt to Grunn '

gan . Babn dribn bed . bildlich : die Herr:

ſchaft behaupten . Die Hamb. Milchhändler

ſtehen in dem Ruf den dortigen Bürgern

ihre Milch niemals in ihrer wahren Geſtalt,

geſchweige denn mit Rahm bedeckt, erſcheinen

zu laſſen .

199. Ut beid ' kann 'n Biſchof matt warrn .

200. Se mæt beid' (mert warrn , wennt gan

fdhall.
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201. De Deev' de wet , wenn ſe weggat, wat de

Lüd’ fehlt , de Dofters aber ni .

202. De Möller mahlt blot witt, de Maler aber

malt in alle Klörn .

203. En Eſel hett feen Witts , en Schap aber

wul (Wik ) .

204. Dat je beid' dat Ledder verſahlt.

205. Klaas is jümmer Klaas , aber Niklas is nie

Klaas .

206. Mære Appeln ward licht rötten, aber Müſ'

ward al ' min Da keen Nötten .

207. De Barn d . b . de barn d . b . Moſes un

de Propheten .

208. Dat ſünd Lutteraners.

209. En Therhandel ( Tehrhandel.)

210. Wenn de de de Gelſucht hett aftehrt is , un

ftiđt denn de Nef' inne Thertunn' , ſo ward

he wedr anthert .

211. Dat lett fif ni ſeggn . De leßte drinkt mit

Maaten ; aber wölfe de mit Maten drinkt

blivt bi Verſtand , un annere de mit Maten

drinkt lat den Verſtand inne Mat gan.

Maat bed . Genoſſe . Mit Maten drinken bed .

a . mäßig trinken b. als Wortſpiel: maßweiſe .
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212. En Dun' is to licht ; de ward vun jedn

Suk hin- un herwei't. En Dun' a . ein

Betrunkener b . eine Flaumfeder. Um einen

Rauſch zu rechtfertigen , oder zu rühmen , ſagt

man oft : Dun ' ſünd beter as Feddern ; dem

Sinn nach ſoviel als : Wer niemals einen

Rauſch gehabt u . ſ. w .

213. En Dreelneslicht: dat isn licht Light.

214. Se mæt vel Thran vergeeten .

215. B - Dur (bedur).

216. En Opſtand.

217. Weſtwind.

218. De een föhlt fik unglücklich dat he rinne

Wach fummt, un de anner, dat he rut de

Wagg fummt. Wagg bed . Welle .

219. Den eerſten Dag ſünd de Deerns op n Ball ,

un den annern Dag mutt mennigmal de ganze

Deern inne Bal. He mutt ganz inne

Ball, familiare Bezeichnung für : all ſeine

Kleidungsſtücke müſſen in die Wäſche.

220. De Köft. Denn dat Frieen i8 ro föt Us

gebraden Lammerföt . Köſt a . Kruſte

b. Hochzeit.

221. Se gat jümmer fein , vain . Fein gan bed .

gepugt gehn . Vain gan bed . rechts gehr ,
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von Pferden vor dem Wagen . Dies Wort

iſt entſtellt aus van di d . h . ron dir weg ;

zum Theil wird dieſe reine Form noch ges

fprochen .

222. Se hebbt beid: 'n Krater . Krater bed .

auch Curator.

223. Wil ſe denn eerſt de Wetenſchop kenn ' leert .

Wetenſchop bed . Wiſſenſchaft , und per

Wortſpiel : Wittwer : reſp. Wittwenſtand .

224. De leßte hett fin Fiw ni, de he hebbn ſchul ,

un de eerſt de hett ſin Wif ni , dat he hebbn

fchull. He hett fin Fiw ni bed . Er iſt

nicht richtig unterm Hut .

225. Se verveert fif.

226 , Stuten .

227. De Roſ?. De Noſ beſpreken gehört zu

den ſogenannten Sympathieen oder Geheim:

mitteln . — Manche unſrer weiblichen Namen

haben eine doppelte Form , von denen die

eine im Veralten begriffen iſt, und nur noch

den jegt bejahrten Frauen zukommt, die andre

dagegen den jüngeren des holden Geſchlechts ;

ſo iſt es auch mit Trin und Trina.

228. De Bijol . Bed . a. Viole b . Bioline.

229. Garn. Bed . a. Garn b . Garten .
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230. Bütt . Bed . a . den Fiſch b . das Gefäß

zur Milch

231. En Wichel. Bed. a. Weidenbaum b . die

kleinſte Pflaumenart.

232. Borg . Gemeint iſt der Ort Burg in

Süderditmarſchen , und ein verſchnittenes

Schwein .

233. Salter . Bed . a . der Pſalter in der Bibel

b . der Blättermagen . — Bi fit ftefen , von

Speiſen , ſich zu Gemüth führen .

234. En Tüffel. Bed . a . Pantoffel b. Tölpel .

Hunn'haar haden bed . fticheln , Malicen ſagen .

235. As fault, Asphalt .

236. Mulſchell.

237. Pannkofen .

238. Kaßber. - De Geln bezeichnet Goldgeld,

wie hochdeutich Füchſe.

239. Kantüffel.

240. Abbelat . Appel Apfel, Lat Ableger von

Blumen, Abbelat Oblate.

241. Preeſterplicht. - Eine kirchl. Abgabe .

242. Avkat .

243. Schofant. --- Schojant bed . Sergeant . Pos

tentaten , abgeleitet von Potjen , iſt eine ſcherzh.

Bezeichnung für die Füße .
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244. Koſchott. Dies dem Franzöſiſchen entnoma

mene Wort bez . ein Gefängniß, und naments

lich eins in häuslichen Preiſen. Schott iſt

eine Art vorgeſchobener Riegel.

245. Kojad . — Koſad ſpeln bez. das üble Toben,

beſ. auffäßiger Kinder.

246. Schandarw . ( Schann' Darw) . Schans

darw bed . Gensdarm . Bon Darm hat man

mißverſtändlich den Singular Darw gebildet,

und danach auch Schandarw .

247. Keeſ'meſt. Familiäre Bezeichnung des

Säbels .

248. Puglampus (Pup Lamp Puß) . - Dies

Bort entſpricht etwa dem hochdeutſchen Scher :

wenzel .

249. Bußlampus (Puß Lamm Pup).

250. Hanfiup (Hans Supp ) . - Dies iſt ein tinder

gewand , beinah vom Kopf bis zu den Füßen.

251. Grönſnabel. - Dies Wort gebrauchen wir

entſprechend dem hochdeutſchen : Gelbſchnabel.

Von der grünen Farbe in Kleidern fagt man :

Grön is ſon reine Klör .

252. Swinegel. ( Swin , Negel ) . Bed .

Stachelichwein . — Man ipricht das Wort

gewöhnlich als wenn zwei n darin wären .

Pipig bezieht ſich auf Mäuſe.
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253. Swinegel.

254. Fürſteen .

255. Barbeerer .

256. Dikſwar . Deichgeſchworner , ein land.

männiſcher Deichbeamter.

257. Niklaas .

258. Heſekiel .

259. Schabbes (Scapp , Beeſt . )

260. Steernkiker . — Kifer bed . Fernrohr. Steern

fifer iſt eigentlich Sternſeber , aber zugleich

eine familiäre Bezeichnung für den Mann

deſſen gewöhnlicher Name Steerndreger iſt.

Dieſer hält gegen Weihnachten einen Umzug

durch die Häuſer, mit Papierſtern an einem

Stock , und ſingt, um eine Feſtgabe zu ers

balten . Die Lieder enthalten Glückwünſche

für jeden Hausgenoſſen .

261. Trumpeter (Trump , Peter) . Fig. bez.

das Wort einen Strobrenommiſten . Trump

iſt die 'Nabe . Swatten Peter beißt der Pik

Bube in dem bekannten Spiel.

262. Windmæl.

263. Gof'win .

264. Papagei .

265. Madam . (Ma is de Hälft vun Mama) .

266. Smolt, Solt, Molt .

-
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267. Speek, Peek, Gef .

268. Sweet, Weet .

269. Twei , Wei, Ei. Wei find Molten .

270. Liv , Lipp . De Lip hangn laten bed .

das Maul hängen . Wer dieſes thut dem

jagt man gern ſpöttiſch : Warüm függſt du

ſo ſur ut ? Süggit du ſo vun Natur ut ?

271. Paar, Waar, Haar .

272. Vagel, Hagel, Nagel .

273. Gær, Fær, Wær. - Kind , Furche, Warzen .

274. Tart , Bart , Wart. Putſchen iſt auch

das gewöhnliche Wort für raſiren .

275. Pock , Hodk, Kock. Poc ſetten bed . daca

ciniren, die Kubpoden einimpfen . Hoc ſetten :

vier bis ſechs Garben in einen Haufen zuſam

menſtellen . Kod bed . Atoch .

276. Stahl, Sabt , Fahl .

277. Run, brun, dun . Run bed. Wallach .

278. Mügg, Rügg, Brügg .

279. Hummel, Trummel , Stummel . - Stummel

iſt auch ein kurzes Pfeifchen .

280. Tæt, Fæt , Næt. Stute , fäffer , Nüſſe.

281. Stuten , Tuten, Ruten . — Weißbrot, Tüten,

Fenſterſcheiben .



93

282. Sad , Had, Dad.

283. Var, Kar, Bar . `

284. Bull, Wul, Null .

285. Zater, Water, Kater . Tater bed . Zigeu :

ner ; tatergel von etwas ſehr gelber Gerichts

farbe .

286. Bef, Hef. Tek . Bady, Hecht, Zede .

287. Rok, Pok, Dok. Rauch, Kneif, Tuch.

288. Som, Tom, Bgm .

289. Hus, Lus , Mus.

290. Dorn, porn, Torn .

291. Schum , Muſch. - Muſch iſt der Schmei:

chelname der Kaße, Miezchen.

292. Not, Ton.

29. for, Rof . - Futter, Raub .

29+ . Fol , Lof. Falte, Laub .

293. Mos, Som.

296. Hem, Mer . Erfterc8 iſt ein Stafett .

297. Steg , Geſt. Lepteres der Gäſcht zum

Brot.

298. Pol, Lop .

299. Zn, ct.

300. Wet, Tew . -- Erſteres bed . verwittwet, leße

teres fig . ' von einem wilden Frauenzimmer.
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301. Kor.

302. Tut.

.

303. Tæt.

304. Pip .

305. Ræf.

306. Abel Behrns Tide Deerns Eggers Frou

Greti Huden Ju Katt Löppt Mi Na Dl

Peter Quien Reep Sin Trin Uem Pun

Wim erzetera .

307. Möller mahl mi Mehl Moder mutt mi Mö

ſchen mafen .

308. Meiſter Möller mahl min Mehl, min Moder

mutt mi morgn Möfchen mafen .

309. Wenn Water Win weer , worin wuln wi

Wiber Windeln waſchen ?

310. Wiwitten Wiber wuun wul witt waſchen

wenn wi wüſſen wo warm Water weer .

311. Siner Magerſteert. -- Bezeichnung der königl .

Majeſtät.

312. Lat ſliken , oder Lat 'n ſitten . Eigentlich

loco sigilli anſtatt des Siegels .

313. Jud ' . Eigentlich Juris utriusque doctor

Doctor beider Rechte, d . h . nicht des graden

und des frummen Rechts , ſondern des deut:

iden und des römiſchen. Das Näthſel gründet
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fich übrigens auf den berühmten Sap : Ju

riſten ſind ſchlechte Chriſten .

314. Dod -Maker. Eigentlich doctor medicinae

Doctor der Heilkunde .

315. Miſch de Schit. Gigentl. Misce , da , signa

d . h . miſche, gib , bezeichne.

316. J8 et ut dat Ei ?

317. De Ko rennt dem Veh na .

318. He funn bar fin Schuldn betalu .

319. He is der eitel op .

320. Had utis , Sahl ut is, Scho ſchändt is .

321. W. D. h . Weh is de Gegnſaß vun Eh .

322. Kindsfot . Ein altes Wort für Beſuch bei

einer Wöchnerin .

323. Waterfatt . Dies bezeichnet im Spott

und Scherz den Seebefahrer, jenes den Land :

bewohner .

-

321. Meblbüdel . – Ein großer Kloß in linnener

Umwickelung gekocht. Er fönnte wohl eher ·

Büdelurebl heißen .

325. Fretſack. Dies und jenes find Kraftaus

drücke um den all zu ſtarken Eſſer wie den

all zu ſtarfen Trinfer zu bezeichnen .

326. Winter (Win Ther) .
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327. Katrin (Kathrin )

328. Alheid (Aal Heid') . Deſter iſt ein altes

Wort für Auſter. Deſtermoor iſt ein Diſtrict in

Süderditmarſchen . ( Die Einwohner ſelbſt

fagen uftermaur .)

329. Alarm (Aal , arm) .

330. Vivat ! ( Fiw Fatt) .

331. Een Fot .

332. 'n paar Per . För iſt für , vör iſt vor .

Die Ausſprache iſt dieſelbe ; aber in der

Schrift unterſcheiden wir es ießt .

333. Dat weern Großvadder , Vadder un Sæn .

334. Veer . Jede Katt ſitt op ern eegn Steert ;

een Katt ſitt jümmer vör en anner , ún een

Katt ſitt of jümmer blang' en anner.

335. Dat mutt jo ümgaten warrn :

Entweder : 3. 5. 0. Oder : 3. 5. 0 .

3. 0. 5 . 0. 5. 3 .

0. 3. 5 . 3. 2. 3.

3. 3. 2 . 0. 2. 6 .

1. 5. 2 . 2. 0. 6.

1. 0. 7 . 2. 5. 1 .

0. ) . 7 . 3. 4. ] .

3. 1. 4 . 0. 4. 4 .

336. Dat ward ton lüttien Gaſt feggt, un
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darbi mitn Finger na em wiſt. Mennig

een ward denn ganz dull, un meent dat is

ſin Ehr to nah . Dat ſchall aber jo den

Jung ni geldn , dat is jo flot din bloten

finger .

337. Meiftentibn ward denn ſeggt : De Hahn de

Hahn, un ni de Hen. Dar ſchall aber blot

ſeggt warrn : De Hahn de Hahn .

338. Seggt he Ja, fo feggft du , de Herenmeifter :

„ Denn mußt mi alno naſeggn wat ik di

vörſeggn do . " Denn fangſt du an : „ Jl

fann heren . " Ja , reggt de Herenmeiſter

denn, wenn du heren fannſt, denn döff if

di dat jo ni eerſt lehrn . “

339. Hett he dar Luſt to , denn friggſt du ſin Hand

to faten , un fleift dar mitn Finger dre Mal

’ n Krüz æber ; ſo wat hört all ' mit to de

fwatt Kunſt. Mitn Tog ſpridſt du of diſſen

Vers, dat Wahrſeggerſtüdſden :

„ JF Te' di wahr

Dun Kopp beſt du Haar ( de Ratt hett Haar)

Jť ſe' di mat

Din Hand ward natt . “

Bi de leßt Neeh' ward em denn gau inne

lütti Hand ſpie't. Dat lett fit wedraf

wiſchen , vun fon Wahrſeggn ’ ward

eener richtig klöker .

un

5
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340. Dat lört natürlich feen Minſd , un deshalb

ſeggſt du : Du denkſt dat ik dat ni wet .

341. Op den fin oder de ern Schot.

342. Man ſett fit dat Glas 'opn Kopp un hollt

dat dar faſt.

313. Eerſt bollt man dat Glas mitn ftibu Arm

vörut, denn bögt man em , wie gewöhnlich,

un denn drinkt man dat ut.

314. Man floppt dre Mal ünnern Difch , un

ſeggt: „ Nu ſű man ins to . " $e lücht

den Hod op un will tofifen , un bi de Ge

legnheit nimmt man gau den Preuſchen weg .

343. Man fummt bi un leggt den een Schüünk

de op een Enn' liggt nan annern Enn' .

Op ſon Art ward de de inne Mitt liggn dee

anne Kant liggn .

346. Dicht anne Wand .

347. Man nimmt 'n Tüffel oder 'n Scho, un

ſmitt em den inne Möt.

348. Man ſchrifft mit Krid anne Dærſpann ',

wenn he rut is , en 12 un en 1. Dar löppt

be denn twiſchen der .

349. Mit dat drütte Mal Kloppen ward eenfach

ſo lang’ tövt bet he eerſt den Arm wedr

vun Diſch raf hett.
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350. Dit ward to een reggt wenn dar mehr hi

ſünd. De de dat Kunſtſtüd utföbrn will

maft eerſt eenige Fiſematenten , un ſeggt darop

to den de de Wett annam hett : „ Na, denn

teh din Rock man ins ut . „ Nu of din

Weſt.“ Un ſo wider. Opt legt ward he

wull marken dat all ſin Tüg buten blibu ,

un dat he blot alleen rin Buttel ſchal .

Dat ſcheneert aber doch ; be gifft de Saf

verlarn , un de Stuntmafer hett je wunn '.

351. En lüttj Deern de ant Melfen is ; er to

Föten dat grönte Gras , babn er de blaue

Hebn .

352. En Ammer inn Sod .

353. En lütti Deern geed dit Räthjel op. Se

harr 'n Paar Scho ut Hunn'fell fregn, un

de Hund harr glo beeten .

354. (en frou harr ' n Hund hatt de Peti heet ,

de weer dod blebn ; ut ſin Hud harr ſe fit

' n Paar Scho mafen laten , un vun fin Fett

harr ſe fit oppe Lamp gaten .

355. En Frou erlöfi mi dit Räthſel ern Mann de

gefangn ſeet. Se lee fit ' n Grasſodni opn

Kopp, un nom en Mireemsneſt utn Dodns

geripp .
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356. Den Köjter ſin Süſter weer den Preeſter fin

frou.

357. En fi .

358. (in Flohn .

359. En Muliwopp .

360. En Windmæl.

361. En Hahn.

362. De Hahn opn Karktorn .

363. En Kaaksball.

364. Krüpbohn . - Kriechbohnen .

305. Wenn der molken ward . ,

366. Dat de legten mit de eerſten rut famt .

367. Dat ſe ſleit, un ni ſmitt ; fünft funn ſe di

licht drapen .

368. De twete .

369. De Breeſter .

370. Swart.

371. De Adbarn nemt er Lüttien mit, de Defter :

rifers aber hebbi le hier laten .

372. En Bahr.

373. Wil dar keen Lock dær is ; ſünſt funn he

dærfrüpen .
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374. Haſen is 'n old Wort för Strümp ; Strump

is 'n lätti länglich Brod mittwe Timpen .

375. Wenn de Wind weſt is, denn wei't dat

ni mehr .

376. Nat Blöhn .

377. En Bur harr dre Swinſtäd ; in de eerſten

beidn weern in jeden twe Veerwekensfarfen ,

un in den drütten veer ganze lüttje, de eerſt

ebu kam weern . Do keem der 'n Kenner,

wiſ na de eerſten twe Kabns , un denn na

den drütten, un ſegg : De hier fünd mehr

as de dar . Mehr iſt in ſolchen Fällen

der ſtehende Ausdruck für größer und fetter.

378. De staßbern .

379. Wenn he dod blifft (de Arbn) .

380. Hell ( belücht ).

381. Dod .

382. Eh is wat för Em un för Er.

383. The, EB, El. EB iſt ein Gebäck in Form

eines s .

384. Ber, Per, Ther.

385. Sand, Land , Pand, Hand, Band, Rand .

336. Kee'meft .

387. Schandarw .

5 *
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388. Kapperal ( it'app er Aal ) .

389. Koptein (Kopp , 10) .

390. Kajüt (lo Jüt) .

391. Atoldott.

392. Pußbüdel . Eigentlich Scherbeutel , bes

deutet dies im Spott uud Scherz den Bar:

bier felbſt. Pug ift der Spignome der Bo

lizei . Hans un Franz iſt ein formelhafter

Ausdrud für Gefindel . Groten Klaas iſt

ein übliches Wortſpiel für einen großen Kloß,

der im Ernſt groten Klüttjen heißt ; in leis

nener Hülle fommt dieſer zu Topf.

393. Refrut ( Reb , Strud ).

: 94 . (En ol ) Poftür.

395. Galgnpreeſter. -- Spottname für den Advou

katen , ſofern er ſeinen Klienten Heil ver:

kündigt und Kreuz auferlegt.

396. De Rumours ; denn inne Bibel iteit all :

Es ward ein Rumor unter dem Volfe.

397. Inne Apthek.

398. Mamagei.

399. Geld.

400. Fleeſch un Knafen.

401. De Kæl . Die stoble.
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402. Dat Iſen .

403. Dat Holt.

404. De Soldat .

403. De Deeg inn Badertrog .

406. Wo .

407. De Worin .

408. De Slöhnbuſch . Soledorn.

409. En Kaßber.

410. En Hackerslad '. Hadfelbanf.

411. En Jøril ( Jøjæfel) . - Eiszapfen .

$ 12 . En ei .

413. De Hahn .

414. De Sne.

415. En fi .

416. En echipp.

417. Js neeger bi Kremp as Hitzo bi Kremp is .

Auf der Landſtraße von Ibehoe nach Hams

burg iſt ein Hügel mit einem fteinernen

Obelisk, den man den Tempel zu Nordoe

nennt. Wem der Tempel zum erſten Mal

gezeigt wird , der muß dies Näthſel rathen .

418. On Mullwoppshop.

419. ( en Kutſch mit veer Per .
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420. On Zwitid .

421. De Wihnachtsbom .

422. Dat Js (un de Sünn ' ).

423. De Bef.

424. De Tung ' .

425. De Tähn' .

426. Nef'drüppel un Taſchendof.

427. De grot Tahn (Tobn). . Anton is ut 't

Tuchthus brafen“ , ſagt man im Scherz, wenn

der große Zeh aus dem Strumpf herausgudt.

428. De Fingern un de Ogn ; dar weer wat inne

Grabbel ſmeten .

429. De fiw Sinne . De Bæn iſt die eigents

liche Bezeichaung für den Gaumen .

430. Für, Water, Luft, Eer .

431. De Luft un de Storm.

432. Dat Bett.

433. En Klod mit Löd'. Eine Wanduhr mit

Gewichten

434. De Uhrwiſers.

435. De Zirfel .

436. De Scheer.

437. De Lichtſcheer.
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1

438. De Taſchendof.

439. De Swamm.

440. De Beſſen .

441. Dat Shipp.

442. DI Sæg' mit Farfen .

443. En Hangelputt. Henfeltopf.

444. En Eidötter .

445. En Kringel .

446. Korn, Mehl, brun Koken .

447. En Kaßber .

448. En Licht.

449. Šn Breef.

450. Schrift im ſteit dat Swart in Wegn) .

451. Dat fünd Nabershüſ'. -- Zwei Wirthshäu :

ſer, die nur durch die Landſtraße von eins

ander getrennt ſind.

452. In Ueterſen ( üterſt enn ').

453. In Glücftadt. Wegen des Flüßchens

Rhin nennt man in dortiger Gegend Rhins

win was ſonſt Go'win beißt.

454. Dat de witten mehr ett as de ſwarten.

455. Dot Geld .

456. en Appel .
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457. En Rohmfeeſ.

458. Korn wo Brod ut ward .

459. Dat Sitgel.

460. De Streuſand.

461. De Schrivfedder (de frei'nföt maft ).

462. De Beſſen .

463. De Tung '.

464. De Uhr.

465. En Klock mit Löd'.

466. En Vijol .

467. En Mettwuft .

468. Witten Kohl.

469. En Keerl mitn Eteertrod . Ein Menſch

im Sdnipel .

470. Een de to fot geit mitn Stod.

471. En Ei wo 'n Küken ut fummt.

472. Korn wo wat ut badt ward .

473. De Tähn'un de Tung' .

474. Föt , Been , Arms, Hanu' .

475. De Vijol.

476. De Vijolnſtrifer. - Der Violinbogen .

477. Katt un Mus.
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478. De Pod .

479. De Zeitung .

480. De Slap (mitn Drom ).

481. Morgn.

482. Nir .

483. De Nul .

484. 'n Bart.

485. Berfur.

486. Korn .

487. Korn wo ' n Krintentüdelſack (bunten Mehls

vüdel) ut ward .

488. De Maan .

489. De Uhrwiſers.

490) . De Klock .

Die Gje:
491. Seggt de de int Speegel fitt.

ftalt im Spiegel .

492. Seggt de Bur to de Frou .

493. De Go'fedder.

494. Dat Licht.

495. Dat Jahr mit de veer Jahrstidn . ( Luter

Wortſpili'n ).
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496. De veer Shibn int Kartenſpill.

497. Dat Kartenſpil .

498. Dat Regelſpill.

499. Dunner un Bliß .

500. De Lofomotiv '.

En n'.

Druck von 6. F. Mohr in Kiel .
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